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va§ Neueste vom Lage.
Das bentsch-rnflische Abkommen.

Petersburg,  18 . Aug. Auch die Ro-
wojc Wremja meldet in bestimmter Form den
bevorstehenden Abschluß  des deutsch-
russischen Abkommens nach Erledigung eini¬
ger kleiner technischer Fragen. Das Blatt
betont, daß das Abkommen eine Bürgschaft
siir öie Ordnung und den Frieden
jm nahen und mittleren Orient sei.

Brand im Theater.
Berlin, 18. Aug. Jm Dekorationsmaga

ztn des Theaters des  W e ste n s , das
durch eine Brücke mit dem eigentlichen Thea¬
ter verbunden ist. brach gestern abend Feuer
aus, das die Dekorationen vernichtete. Der
Brand wurde gelöscht, bevor die Flammen
aus das Theater Wergreifen konnten. Drei
Feuerwehrleute sind an Rauchvergif¬
tung  schwer erkrankt.

Felix Mottl's Beisetzung.
München, 18. Aug. Die Asche Felix

Mottl ' s wurde gestern im Münchener Wald-
friebdoft in Gegenwart der Witwe, des Sohnes
und des Privatsekretärs in aller Stille bei¬gesetzt.

Die Hochseeflotte.
«iel. 18. Aug. Die Hochseeflotte  ist

von ihrer Sommerübungsreise gestern vormittagzurückgekehrt.
Kaiser Franz Joses.

Ischl, 18. Aug. Die Blättermeldung, nach
82 b«i einer Jagdfahrt des Kaisers  die
Pferde scheu geworden und der Kaiser in Ge-
fahr  geraten wäre, entspricht nicht denTatsachen.

Der persische Exschah ermordet?
ffimV .' Sl ' P;  •9,U8- e§  verlautet , der
»LI « . » * a&/ et e r nto r &ct worden, docht« das Gerücht unbestätigt.
oi Das Befinden des Papstes.

Die Besserung im Be
K Lftf da pst e s schreitet fort . Er emp-

gestern die Aerzte und seine Schwestern
Md unterhielt sich längere Zeit mit ihnen.

Die Kretafragc.
l°^ »kta«tinopel, 18. Aug. In öer Z i r ku -
Jen Vri *L .sAche die türkischen Botschafter
Ps",.̂ ^ machten Übergaben, erklärt die
s Augenblick sei zur end-

liÄiJ, “ ' " ' 5»
E — Cholcraverseucht.

dlu«. Durch Beschluß des

LL ti€ " • « ^ ""ünd it *Ä
^r ^ SLrtfärf 1lM mb  d ""'b«rma für

Türkisch-montenegrinische Plänkeleien.
«-rida "Ein°vel. 18. Aug. Eine von Pod-
flrtft tt&iM» <? e”*e montenegrinische Bande

- » irr,
Araenieur Richter.

r°Ln °" 18. Aua Der Minister des
Seiia au. ^Ee, ^beim türkischen Vertreter
v°nV » ° ng in Bulgaren IrgrW Vlne"Svü?'tu Richter  entdeckt wordenE Vertreter verneinte.
M» Verhaftete Luncher.
Sit sme ' iL .* 11!:: Der Anführer der

“st&rannLf0 C§Df Be' 6ie e‘nen  Reger lebcn-
**hs oe t6a ’f t ™ Ut5c" untcr  Anklage des

. Lissabon Portugal.
»nt  des » ' ]?: iKie der Korrespon-

»tii,, ; “, " ^ urnals berichtet, steht in
k ?°r bevor bl x Generalstreik  unmit-
ie’er  Beweö die Monarchisten seien

U ^ ^ ung nicht feindlich gesinnt.
, V°Rbav̂ "?/ Hungersnot in Indien.

ier £ «, * “«• Der „TimeS"-Korre-
M">bereist- 7.aWawar. Gnjerat und Radschpu-

Niii- ,, -"' vericht' ' ' '
■te ' VKtLdk.

»,(1 dereist- " «rmawar. Guierat und Radschpu-
'Etet daß dort eine starke

fcl'Öfn>aiicr r,L rlr*1 infolge des Mangels an
faulte i£ ,Fd>C- E.ine Mißernte bei der
^ ii* »ufe 8,, ‘"

Neinungsverschieoenheit.
Während Präsident Taft  noch in der

Freude schwelgt, daß er die Völker der Erde
bald unter einem Hut hat, weil nach England
und Frankreich auch Deutschland seine' Ge-
^?sllthelt bekundete, dem amerikanischen
schiedsgerichtsentwurse beizutreten . ' macht
öte S e natskom Mission  für auswär¬
tige Angelegenheiten in Washington einen
dicken Strich durch alle Entwürfe des Ober-
pauptes der Republik. Die Kommission
verhalt sich in ihrem Berichte über die
Schledvgerichtsvor lagen nicht allein ab leb-
n end  zu den Vorschlägen, sondern sie be-
zeichnet die Schiedsgerichtsverträge mit Eng-

-^ - " "^ ^ "pkreich in harter und über¬
raschter Weise als „E r r e g e r v o n Krieg"
E”öf. « iE t von Frieden.  Die aller
Welt offenbarte Meinungsverschie¬
denheit  in den leitenden Kreisen der
Bereinigten Staaten über eine so wichtige
Frage wiê die Einsetzung von Schiedsge¬
richten zwischen den Großmächten der Erde
muß natürlich die Wirkung der Friedens-
mittel beeinträchtigen, die Taft den friedens-
bedurftigen Völkern kostenlos verabfolgen
mru. Wenn, der amerikanische Senat nicht
entichlonen iit, den Gedanken des Präsidenten

Umfange aufzunchixen , so würde
da» Werk, das die Friedensmoral endgültig
an. öre Stelle der Kriegsmoral setzen sollte,
gefährdet fein. Obwohl die Schiedsgerichts-
Verträge bereits von dem amerikanischen
staatviekretar für auswärtige Angelegen-
heiten und den Botschaftern Englands und
Frankreichs unterschrieben sind, bedürfen die
Dokumente doch noch der Genehmigung des
amerikanischen Staates , bevor sie in Kraft
treten können, und nach dem Berichte der Se-
natskommission sind die Aussichten auf die
Zustimmung des Senats außerordentlich ver¬ringert.
,, Union scheint man sich der großen
Unzulänglichkeiten, die die Berträae noch
aufweisen, bewußt geworden zu seim Die
Gegner öer Slbkommen hat man wohl haupt¬
sächlich in dem Rooseveltschen Lager
zu suchen, denn der frühere Präsident , der
auf dem Gebiete der auswärtigen Ilngeleqen-
heiten auch jetzt als eine Autorität angesehen
mUd, hat sich in jüngster Zeit widerholt in
sarkastischer Weise über die Schiedsgerichts¬
vertrage geäußert. Eine schiedsgerichtliche
Beilegung von Streitigkeiten ist nach einer
Rooseveltschen Kundgebung nur zwischen
zwei Nationen möglich, die in der Kultur
so weit vorgeschritten sind, daß cs ihnen un¬
möglich sei, die Rechte anderer zu verletzen.
England und die Bereinigten Staaten möch¬
ten so weit vorgeschritten sein. Manche große
Fragen ließen sich aber überhaupt nicht im
Wege des Schiedsgerichtsverfahrens erledi¬
gen. Dabei mag Noosevelt wohl die Zukunft
Kanadas vorgeschwebt haben. Die Vorgänge
an der mexikanischen Grenze würden die
Vereinigten Staaten ebensowenia einem
Schiedsgericht unterbreitet haben, wie wenn
tatt der Mexikaner englische, deutsche oder
lapanische Schiffe amerikanische Küstenstädte
beschossen hatten. In einem solchen Falle
gebe es nur Sühne oder Krieg.  Ebenso
werde die öffentliche Meinung auch nicht
einen Auaenblick ans den Vorschlag einer
schiedsgerichtlichen Behandlung einaehen.
wenn beispielsweise eine Nation darauf be.
tehcn wollte, den Vereinigten Staaten eine
unwillkommene Einwanderung aufzuzwin-
"en. Selbstverständlich zielte Roosevelt auf
^a .pan,  das von Taft gleichfalls in das
Schiedsgerichtsverfahren unter allen Völkern
einbezogen werden soll. Die grundlegenden
Verhandlungen mit Japan sind bereits er-öffnet worden.

Das stolze Schifflein mit den Schiedsge-
richtsverträgen des Präsidenten Taft gerät in
bedenkliches Schwanken, da es mit starken
Gegenströmungen zu kämpfen hat. Sebx ge¬
kannt muß man auf die Begründung in dem
Berichte der Senatskommission sein, daß die
Schiedsgerichtsverträge mit England ünd
Frankreich als die „Erreger von Krieg" be¬
zeichnet werden. Danach müßten die Ver¬
träge genau das Gegenteil von dem herbei-
fnhren , was ihr eigentlicher Sinn ist Der
Kern der Ilbmachnngen besteht doch in dem
Bestreben, eine höhere Stufe des Schiedsqe-
richtswesens durch Erweiterung des bishe¬
rigen Bereichs der Schtedsabkömmen zu er-
ziclen. Es sollen fortan selbst Fragen des
Lebensinteresses und der nationalen Ehre

26 . Jahrgang.

beteiligten Völker einem
Schiedsgericht unterworfen werden. Rovse-
«imLU*s  I CI? e ^ "Hänger lind aber der Mei-
m §iDccf  b " ganzen Unterneh-

ber schieösgerichtsvertrüge -in Frage
wenn diese mit derartigen Un-

Ä ^ '^ ^ iten belastet würden. Denn welcher
Lebensintercsse und nationale

durch das Verhalten des Gcgenkontra-
henten bedroht ist, werde sich dem Spruch
W, ^ «̂ " E>btShofes unterwerfen , in demubEes noch Vertreter der bedrohenden

]'^en- Diese Ansicht wurde bisher
auch stets von den Leitern der deutschen Po-
mtf verfochten, und um fo erfreuter war

'b"i von dem deutschen Botschafter
«o Geneigtheit des deutschen auswi^ tigcn

den Schieösqe-
richtsentwurf anzunehmen. Die Zustimmung
war vorläufig an die weiteren Berhandlnn-
^ acbunden. Graf Bcrii storff  reist
5°^ Gnde dieser Woche mit dem Grundriß
des Schicösvertrages nach Berlin . Das fried¬
lich gesinnte Deutschland verfolgt bisher die
o ' ' 0“« aller Konflikte auf diplomatischem

r® en" „ ber amerikanische Senat derrtebcht sein sollte, wie wir noch bestimmter er-
^bren müssen, daß die gepriesenen Schicös-
gerichtsvcrtrage die Erreger v o n Krieg

'o kann die Welt allerdings keineFreude daran haben.

bewcrber in diesem Teil Afrikas, ob sie nun
Franzosen . Belgier oder Engländer seien,
konnten ichon heute die unvermeidlichen Fol¬
gen dieses Planes ermessen.

™ - A ? peinlicher Zwischenfall.
^»AuS Aix les Bains  berichtet der

„Matin über einen . peinlichen Zwi-
- Unfall,  der sich dort ereignet hat: Zwei
franzöniche Offiziere, ein Hauptmann und
ein Leutnant , die dort zur Kur weilen, be¬
merkten eine deutsche Fahne,  die über
einem Restaurant wehte. Die beiden Offi¬
ziere forderten einen Polizeiagenten, der sich
b.̂ ade m bet  Nähe befand, auf. den G^
Ickiaftsnihaber des Lokals zu ersuchen, die
Fahne emzuziehen. Als dieser Auf¬
forderung nicht schnell genug Folge geleistet
Ipurdc, holte sie einer der Offiziere unter
dem Beifall der Menge herunter . Darauf
hielten die beiden Offiziere Ansprachen an
b^ ..̂ enge, in denen sie auf die gegenwärtig
zwnchen Deutschland und 'Frank¬
reich  bestehende Spannung  hinwiesen
und hervorhoben , daß Deutschland eine un-
treundliche Haltung gegen Frankreich an
den Tag lege. — Aus Berlin  wird dazu
gemeldet: Jm Auswärtigen Amt  wird
dem Flaggenvorfall in ?iix les Bains

Rundschau.
, Kurser Wilhelm und König Georg.

*er, klirzlichen Einweihung
Eduards  von

England durch den K a i s e r in H o m b u r a
fand ein T e I e g r a m m w e chs e l zwischen
dem König von England und Kaiser Wilhelm

s Telegramm des Königs
Kaiser lautete : Da Du heute den

LLbtFchen Körperschaften durch Enthüllung
der Gedenktafel, welche sie meinem geliebten
Vater errichtet haben, eine hohe Ehre erweist.

e,t :V dh  D ' r zu versichern, wie tiefgerührt ich bin durch dreien Beweis Deiner
Verehrung für sein teures Andenken und

-Lvmpathie mit der hochherzigen Tat
der Bevölkerung Homburgs, welche dieses
Monument errichtete zum Zeugnis dessen.
^ seine Liebe zu ihrer Stadt und sein
persönliches Interesse an deren Wohlfahrt
und Gedeihen hoch zu schützen weiß. Georg V.
DieAnt wo lUe s Kaisers  lautete : 'Ich
™,' e ®ir für Deine freundlichen Worte, die
ich hoch zu würdigen weiß. Ich komme soeben
von dem Gottesdienst, der sehr schlicht und
Ichön war . In den Herzen unser Slller. Dent-

wie Engländer , fand die Anerkennung,
welche der Buchof in seiner Rede dem Sln-Sä
Der Reichskanzler und Kiderlen -Wächter.

' ^ skanzlcr  ist gestern nach-Uhr in Kassel  eingetroffen.
Bahnhof war öer

v. Jenisch erschienen, der den
Reichskanzler im Automobil nach Schloß
Wilhelmshöhe  geleitete , wo er Woh!.
unna «ahm Der Staatssekretär des Aeu-

v. K - der len - Wächter  traf heutefrüh um 6 Uhr ein.

keine Bedeutung  beigelcgt , da cs sich
****! 8' âgge im Sinne des internatio-
nnlen Rechts handelt. Als solche gelten nur
offiziell verwendeten Fahnen auf Schiffen,

>Konsulaten etc. - Gleichwohl hat man sich
s an franzogscher maßgebender Stelle beeilt,
dem peinlichen Vorfall eine harmlosere Aus¬
deutung zu geben. Ein Pariser Telegramm
besagt nämlich: Das französische Mi-
nisterium des Innern  veröffentlicht
folgende Note: Eni Morgenblatt berichtete
über einen Vorfall , der sich in Aix les Bains
zirgetragen habe, wonach zwei französische
Offiziere eine deutsche Fahne heruntcrgerjffen
und zerbrochen hätten. Der Vorfall be¬
schrankt sich auf folgende Tatsachen: Der
Eigentümer Hes Restaurants Beau Rivage
hißte am 15. August mit einem Bündel Fah¬
nen verschiedener Nationalitäten auch eine
deutsche Fahne . Ein Industrieller aus
Nancy , der diese Fahne bemerkte, ließ sie ein¬
fach von Angestellten des Restaurants ent-
ternen . An dem Vorfall war kefn fra « .
zosischer Offizier beteiligt.

i Die Strafprozessordnung.
Wie verlautet , wird die S t r a f p r o z e ß -

o r d n u n g in der Herbsttaguiig d̂ s Reichs¬
tags nicht wieder auf die Tagesordnung ae-
setzt werden , da öer jetzige Reichstag bis 'zu
den Neuwahlen kaum die umfangreiche Ma¬
terie bewältigen kann. In maßgebenden
Kreisen soll die Absicht bestehen, die Straf-
prozcßordnnng erst mit dem Entwurf eines
neuen Strafgesetzbuchs dem kommenden
Reichstag  vorzulegen.

Dcntsch-engljsche Verträge.
Jm Auswärtigen Amt in Berlin sind

gestern vom' Staatssekretär von Kiderlen-
Wächter und dem englischen Botschafter zwei
deutsch - englische Verträge  unter¬
zeichnet worden . Der eine betrifft die Aus-
lietcrung zwischen deutschen und britischen
Protektoraten , der andere die' Bekämpfung
der Schlafkrankheit in Togo und den benach¬
barten britischen Gebieten.

Die Marokko-Verhandlungen.
™ % Berliner Korrespondent des „Echo de
Paris bestätigt auf Grund persönlicher Jn-
wÄS Richtigkeit der deutschen

öen gegenwärtigen
Stand der  M a r o kko - V e r h a n d -
I u n ö c n uttö fußt Otttftu, it utttcrricf)tct£ti
greife « Berlins sei man der Ansicht die
Mehrheit der deutschen Presse zeige Ju viel
Dptimism „s , wogegen die französische zu
pessimistisch sei. Die Wahrheit liege in der
Mitte . Die Verhandlungen würden noch
ziemlich lange Zeit in  Anspruch neh¬
men, aber schließlich zum Abschluß gelangen
m A er  beschäftigt sich mit den
Bahnbauten in D e u t sch- O sta f r l ka und
Kamerun  und meint, gerade im Hinblick
auf die gegenwärtigen deutsch-französischen
Verhandlungen iei es von Jntcrcffe daß die
Deutschen mit Unterstützung englischer̂ Ge¬
sellschaften das Riesenprojekt der Afrika-
Transäquatorial -Bahn für ihre eigene Rech¬
nung ausgenommen haben. Wenn die Bahn
mich nicht in ihrer ganzen Linie deutsch sein
könne, so soll sie doch nach dem Plan öer Ber-
liner Kolonialpolitiker das Bindeglied zmi-
schen den beiden «roßen deutschen Besitzungen
des aauatorialen Afrika werden. Die Mit-

Generalftreik in England.
London,  17 . Ang. Die Eisen-

bahnarbelter haben den General¬
streik erklärt.

Gestern morgen 8 Uhr begann in England
der Generalstreik der Eisenbahn-
Angestellten.  Telegraphisch wurden
nachts von dem Arbeiter -Sekretär William
lamtliche sindizierten Arbeiter aufgeforert.
die Arbeit einzustellen. Man ist jedoch in
den Kreisen der Eisenbahn-Gesellschaften
ziemlich optimistisch gestimmt, da die Regie-
rung ausreichenden Schutz zur Verfügung
gestellt hat . Einige 10000 Soldaten befinden
,ich auf dem Wege „ ach London und anderen
großen Eisenbahn -Zentren , namentlich Man¬
chester, Birmingham und Liverpool. Sämt¬
liche Eisenbahnlinien sind militärisch
besetzt.  Der Eisenbahnverkehr wird, wenn
auch vermindert , aufrecht erhalten.

Sheffield  griffen die erregten
Ausständigen in der vergangenen Nacht zwei
signalhünschen der Midlandbahn an und be-
warsen Ne mit riesigen Steinen . Eines
wurde vollständig zertrümmert - Polizei ver¬
streute die Angreifer . Am Morgen kam es
zu Unruhen  vor den Lagern der Genoß
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senschaftsvereine. wo sich die Ausständigen
bemühen, die Ablieserung von Laren zu
verhindern . In Sheffield sind Truppen zum
Schutz der Eisenbahner eingetroffen. Heute
sind noch bedeutend mehr Angestellte und
Fuhrleute der Great Central -Eisenbahn aus¬
ständig, um die Ausständigen der Midland-
bahn zu unterstützen. Alle Zuge dieser Bahn
Sull -Sheffield sollen aus . Es macht sich ein
allgemeiner Mange l a n Le bensm  l t
t e l «, besonders an Fleisch, bemerkbar

11 Extrazüge mit Truppen aus Al¬
be  r s h o t trafen in London ein. Bon 10
Uhr vormittags ab tagte die Konferenz
aus Liverpool eingetroffenen Mitglieder der
Exekutiv - Komitees dcr  E isen
k, a lin e r - Gewerk , chaften,  ctiva 30
Mann an der Zahl mit dem Handelsmmnte^
Mittags wurde folgendes, vom vereinigten
Komitee beschlossene Manifest erlassen. Ein¬
stimmig angenommen. Beichluß. Dies ver¬
einte Komitee drückt hierdurch seine Ent¬
schlossenheit aus , den gegenwärtigen Disput
nickt beizulegen, auher wenn die unseren Ar¬
beitsgenossen wegen der Unterstützung der
Eisenbahner in Liverpool und anderswo auf-
crlegte Arbeitssperre aufgehoben wird und
alle Arbeiter wieder angestellt werden.

In ganz England herrscht P anik.  Aus
allen Seebädern findet eine fluchtartig
n ii rf t e fit der auf Ferien befindlichen Fa-
miften nach ihren Heimatsstätten statt. Den
Druvven stehen schwere Ausgaben bevor. Lie
haben 4600 Meilen Eisenbahnlinien zu be-^anae kann aber ein Eisenbahner
streU in England nicht dauern , o^ne datz un¬
ter den Streikenden selbst wirtschaftliches

g ?« r8SSKK
W? Me”®*«« ' »mf S *Ä«
Da aber infolge des allgemeinen̂ ^einer Woche schon H u ns " sn o t preis

V»'« e»ie b« P « >>«
mer . Legrand, erklärte in einem Mermewüber die Rückwirkung des Streits
der englischen Transportarbeiter auf die
kommerziellen Verhältnisse Frankreichs , daß
die täglich  e n V e r l u ste sich, aus Minde¬
stens eine Million Francs belaufen . Ĥierbei
sei speziell der Handel mit Früchten, Blumen.
Gemüse usw. bctrofseî ^ ^ _

Ein französischer Jubiläum.

bedeutend schärften und deren Zuerkennung
in allen schweren Fallen dem Pairshos über
trugen . Diese Ungebundenheit der Presse
nach der Februar -Revolution von 1848 hatte
nur kurzen Bestand, denn insolge der Juni-
Emeute und des über- Paris , verhängten
Belagerungszustandes suspendierte Ea»eig-
nac als Diktator der Republik eine große An¬
zahl politischer Tagesblätter und durch dm
Gesetze vom 27. Juli 1840 und 46. Juli 18oU
kehrte in die Gesetze eine beträchtliche« trcnge

vch weiter ging Napoleons Dekret
vom 17. Februar 1852, das die Presse der
Gnade der Verwaltung überlieferte , icdoch
gemildert wurde durch Gesetze vom 11. Mar
1868, 15. April 1871 und 29 Dezember 1876
Das Prcßgesetz vom 20. Juli 1881  brachte
dem französischen Zeitungswesen endlich ein
einheitliches, vollständiges Gesetz, sowohl für
die periodische wie nichtperiodliche Preye.
es ging aus parlamentarischer Initiative
hervor und ist sehr freisinnig , auch wurde dm
Reihe der Preßdelikte erheblich eingeschränkt.
Die Eigentümer der Zeitungen °ber perio¬
dischen Druckschriften mutzten für Verurtei¬
lungen haften, die auf Geld lauteten . Eigent¬
liche Preßdelikte . ausgenommen Verleum¬
dung und Beleidigung , sind vor die Jury ge¬
wiesen. Ergänzungen , meist strasprozegualer
Art , brachten dann die Gesetze vom 2. August
1882, vom 12. Dezember 1893. 28. Juli 1894
und vom 3. Avril 1896._

Lokales.

Neues aus aller Mit.

Mitte August 1791, also vor 120 Jahren,
m»T l« S -°nlr ->« M« dj f»»W »t» »eI | »fPvTrtfe JStp  Aeu ^ eruNgs - uttö ^ e »
frejhei  t" verkündet. Schon das Gesetz vom
?7 Germinal 1795 brachte schon Beschrän¬
kungen und das Gesetz vom 19. Frueteöor
1797 unterwarf die in Frankreich erschein -
den Zeitungen der polizeilicken Aussicht, der
Koniularbeschlutz von 1800, rvelü>cr Cr-
fordernis amtlicher Erlaubnis zur Heraus¬
gabe von politischen Zeitschriften cinfuhrte,
rettete das System von Maßregeln ein, mit
deren Hilfe Napoleon I die Presse in völ¬
liger Abhängigkeit erhielt . Alsdann wurde
in der konstitutionellen Charte von 1814 nt
Frankreich die Pressefreiheit wiederherge¬
stellt und die Ordonnanzen von 1830, welche
sie vernichten und die Zensur von neuem
cinführen sollten, trugen dazu bei, den Thron
der Bourbonen zu stürzen. Nach »er Juli-
Revolution trat wiederum eirk gesicherter
Rechiszustand für die Presse ein Geschwo¬
renengerichte entschieden über deren Miß-
brauch nach den allgemeinen Strafgesetzen

Presse-Angriffe auf den König und
di? Kammern bestanden besondere strafrecht¬
liche B?stimmungen. Infolge des Fieseischen
Attentates auf den König Ludwig IHUrpv er¬
gingen jedoch die sogenannte,si September-

welche die Strafen für Preßvergehen

Fenersbrunst. Gestern nacht bemerkte ein
Wächter auf dem Grundstück der Tech¬
nischen Hochschule tu au not, er
Feuer . Er alarmierte sofort die Feuerwehr,
die alsbald mit zwei Dampfspritzen erschien.
Die Flammen schlugen bereits aus dem gro¬
ßen Hörsaal , dem Laboratorium und num
Dach hinaus . Nach angestrengter zweistün¬
diger Arbeit konnte das Feuer gelöscht wer¬
den. Die beiden Säle sind v o l l sta n d , g
ausgebrannt.  Alle Apparate und Vor¬
richtungen. die zur Vorführung von Licht¬
bildern dienten, srnd v ol Ist and ig z er-
>tö r t Der Schaden  ist sehr beträchtlich-

Fernbebe«. Die E r db e b e n w a r t e
D a r m sta d t - I u g e n h e , m meldet: In
der Nacht vom 16. zum 17 d. Mts - wurde
ein Erdbeben  von erheblicher Starke fest-
gestellt. Die Registrierung begann kurz vor
12 Uhr und endigte erst 3^ Uhr früh . Der
Herd ist sehr fern , wahrscheinlich über 10000
Kilometer . Uebcr die Lage des Herdes las¬
sen sich zurzeit nur Vermutungen aus-
ÜXCtfjClt.

Wettersturz. Seit drei Tagen wütet ,n
Breslau  und Umgebung ununterbrochen
ein furchtbarer Sturm.  Die Tempe¬
ratur ist auf 10 Grad Celsius gesunken. -
Aus dem österreichischen A lp eng e-
biet  wird ein T e m v c r a t u r stu r z ge¬
meldet. Bei 0 Grad ist auf den Bergen
N e ii sch nee gefallen. , „ „ ,

Verhängnisvoller Sprcngschuß. Infolge
eines plötzlich losgehenden S P r e n g schu i -
ses in einem Steinbruch bei Gonnersdom
wurden ein Arbeiter getötet  und zwei
lebensgefährlich verletzt.

Von der See entführt . Der nn daniichen
Seebad Hornback  weilende Wiener Arzt
Hirsch wagte sich beim Baden mit seinen En¬
keln zu weit in die See . Alle drei wurden
von der Strömung  f o r t g c t r l e > c n.
Nack etwa VA  Stunden wurden Dr . Hirsch
und ein Knabe leblos georgen . Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos.  Tier
zweite Knabe wurde von Fischern gerettet.

Der mysteriöse Leichensund. Die Unter¬
suchung des L e i che n f u n des ,n K a l k bei
Köln hat folgendes ergeben: Es handelt sich
nicht um eine Frauenleichc, sondern um die
Leiche eines erwachsenen Mannes . Der
Mann ist offenbar in einem benachbarten
Hause . ermordet  worden . Die Leiche ist
dann in möglichst viele Teile zerlegt worden,
um sie unauffällig fvrtschafteî î lmm^

Wiesb ade  n , 18. August.
Die Erhöhung des ülilchpretfes.

A Aller Protest war bisher nutzlos : der
Milchpreis wurde auf 24 Pfennig für das
Liter erhöht. Es besteht auch kerne Hoftmlng,
daß in absehbarer Zeit wieder cme Min¬
derung dieses Preises eintritt , da täglich
mehr Quellen vernegen. Die B ahnmtlch-
zufuhr  hat sich schon aus weit entlegene
Gegenden ausgedehnt . So hat .sich die Bahn¬
milchzufuhr nach Wiesbaden in den letzten
ädm Jahren verdreifacht. Wenn 1896 die
Bahnmilchzufuhr mit nur 36.8 Prozent an
der ' gesamten Bedarfsdeckung beteiligt war.
so stellt sich 1906 ihr Anteil daran auf 68.7
Prozent und 1910 gar mit 70 Prozent.

Natürlicherweise kommt heute die Milch
aus entlegeneren Gegenden als früher , und
zwar je größer eine L>tadt ist, um so weiter
liegt die Zone, aus der die Milch ßerbei-
qeschafst wird. Diese erstreckt sich heute schon
auf 100 und mehr Kilometer . Wie bekannt,
ist die Einfuhr von Milch aus dem Aus¬
lande jetzt keineswegs mit unüberwindlichen
Schwierigkeiten verbunden , und die Agrarier
treten schon mit der Forderung eines
M i l chz o l l e s auf, der mach 1902 als über¬
flüssig betrachtet wurde . Damals hielt man
eben die Einfuhr von Milch aus dem Aus¬
lande fast für ausgeschloßen. So wird es
sich ja auch für W i e s b a d e n demnächst ver¬
wirklichen, daß Milck aus Dänemark cm
geführt wird.

Die veränderten Vcrhältnisie der Milch-
versorqung kommen auch im Milchpreis zum
Ausdruck. Der Jahresdurchschnittspreis für
1 Liter Milch war wie folgt

1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909

Bayern
16.2
16.1
16.1
16.4
16.5
16.5
16.6
16,6
16,8
17,2
17.5
17.6
17,8

Württbg.
14.1
14.2
14.2
14.1
14.3
14,8
14.8
14.9
15.2
15.9
16,1
16.4
17.2

Baden
16,3
16,0
16,7
17,0
17.0
17.0
17.1
17,1
17,1
18,0
18,0
18,0
19,0UUU K/O

In den letzten fünf Jahren trat also eine
starke Preissteigerung ein. Die Ursachen die¬
ser Erscheinungen liegen einmal in dem Um¬
stande. daß die Milch immer aus entfernte¬
ren Zonen herbeigeschafst wird . Zweifellos
wirkt dieser Umstand und äußert sich vor
allem darin , daß die Milchpreise in den Groß¬
städten höher sind als in den kleinen und
mittleren Städten . Bon dem neuen Preis
24 Pfennig dürsten in Nassau wohl nur
Wiesbaden  und Frankfurt betroffen sein.

Immerhin sind die Grenzgebiete Bayern
und Württemberg noch reichlich mit Milch
versorgt, so daß die Ursachen der Preisste^
gerung nicht nur im Transport , sondern auch
in den Produktionskosten liegen. Auch ist m
Sachsen und in Norddentichland zweifellos
dn Mangel an Milch zu konstatieren, wo¬
durch die Preise wesentlich beeinflußt wer¬
den Was die Erhöhung der Produktions¬
kosten betrifft , so ist festgestellt, daß sowohl
die Boden - und Futterpreise,  als
auch die L ö h n e ganz wesentlich tn dm Höhe
gegangen sind. Die Löhne wohl deshalb,
weil die Verbreitung der Industrie die Land¬
wirte zwingt, ebenfalls höhere .̂ohne zu
Zahlen. Seit 1890 sind die Löhne für männ¬
liche Arbeiter von 1.70 Jl  auf 2.80 Jl  und
3 _ Jl  gestiegen . Weibliche Arbeiter , die im
Jahre 1890 noch mit 1.20 Ji  entlohnt wurden
bekommen heute 1.80 Jl  und 2.— Jl.  Dazu
kommt ferner noch, daß in Nassau m den
letzten fünf Jahren die Vieh preise  um
30 Prozent gestiegen sind. So wirken oc-
völkerungszunahmc . Lohnerohung und das
Anwachsen der Futter - und Vic hpreise un-

günstiq auf den Preis der Milch ein und
werden als Ursachen der Preissteigerung
hingestellt. . . . . . , ,

Es ist nun schon erwiesen, daß der beab¬
sichtigte höhere Gewinn bei Produzenten und
Milchhändlern nicht eintritt , da ein Rück¬
gang des Milchkonsums  mit der
Preiserhöhung gleichen Schritt halt . Bis
zum jetzt eintretenden Preisaufschlag mutzte
z. B . eine fünfköpfige Familie gegen das
Jahr 1904 schon jährlich 19 Mark mehr aus-
qeben, was etwa 20 Prozent der gesamten
Ausgabe für Milch ausmachen durfte . Mit
dem jetzt zum Ereignis gewordenen Auf¬
schlag erhöht sich die Mehraufwendung auf
36 Mark jährlich gegenüber 1904 und 1905
und erreicht dadurch etwa 40 Prozent der für
den Milchverbrauch angesetzten Ausgabe».
Diese ungesunden Zustände sucht man aus-
zualeichen durch eine Einschränkung des Kon-
sums, freilich zum Schaden der Volksgesund¬
heit. Es konnte z. B. festgestellt werden, daß
die Steigerung des Preises tm Jahre 1906
dennoch einen niedrigeren Verkaufswert er¬
gab als der Konsum bet billigeren Preisen in
den Jahren vorher . Eine Preiserhöhung
über eine gewisse Grenze bringt also nicht
nur eine Konsumeinschränkung, sondern auch
einen E i n n a h m ea u s f a l l mit sich, der
sich für die nassauischen Landwirte noch stei¬
gern wird , wenn für Wiesbaden  und
Frankfurt in erhöhtem Maße Milch aus den,
Auslande bezogen wird . ^

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Oberst von Arnim-
Karlsruhe sNassauer Hof) — ®£üf SBetf«
teren - Limpurg - Arnheim (Nassauer
Hofs — Stud . d e B o n n g g - Paris (Unionj
- v B r e e m e n - Rotterdam (Relchspostj-
v C a l st e r e n - Antwerpen , (Wiesbadener
Hofs — Freifräulein v. E lr i chs h ausen-
S -Hwerin (Hotel Krugs - Kaufm. v- Jerin.
Hamburg (Goldener Brunnens — v^ Kr,es-
Berlin (Prinz Nicolass — del Monte-
Paris (Nassauer Hofs de Regt - Rysryk
(Sendig Eden-Hotels — de Botz -
Java ' (Taunushotels — F <A*A ? t B0. tt
Werne-  Langerich (Eentral -Hotels ~ bt
Hong van Beck cn Donk -Amsterdam
^Ä 'us d̂e? Garnison . Das Artillerie -Regsi
ment Nr . 27 hält am 1. September im Ge¬
lände des östlichen Taunus zwischen dem
Winterstein , Hochweisel und Ostheim seiy

Bekleidungsamt des 18. Armeekorps
wird in Kastel in der Nähe der Wiesbadener
Ebausiee erbaut . Die Verhandlungen wê en
ker Errichtung eines Korpsbekleidungsamtes
sind endgiltig mit dieser Einigung zum M
ckluß gekommen. Den gesetzgebenden. Kör¬

perschaften wird wegen Bewilligung der Mit¬
tel zur Ausführung der Bauten nunmehr
Vorlage gemacht.

Der Verein der Künstler und Knnst-
frennde verschickt soeben seinen Jahresbdicht.
aus dem zu ersehen ist, daß mit dem zu Ende
gehenden Vereinsjahr 1910/11 sitz mer De¬
zennien vollenden, seit ein kleiner Kreis von
Musiksreunden den Verein ins .̂eben ries-
Einer in Vorbereitung befindlichen Vereins-
Chronik soll es Vorbehalten bleiben das Mu¬
ken und Arbeiten all derer , die sich um du
Entwickelung des Vereins bleibende Ver¬
dienste erworben haben, rn den Kreisen un
serer Vereinsmitglieder in lebendigem und
dankbarem Gedächtnis r» erhalten An einem
Namen darf indesien nicht °bne besondere
Erwähnung vorübergegangen werdeu. - em
man sich die Bedeutung des Vereins vor
Augen hält , so muß man Üch des langiahrigen
Vorsitzenden Arthur Fleischer  enn
nern . Fünfundzwanzig Jahre waren am1 Januar d. I . vergangen , seit Arthur Fier¬
scher dem Vorstände des Vereins ltugehortc.
um so schmerzlicher mußte es daherderVov
stand bedauern , daß mit Beginn des letzten
Vereinsjahres Herr Justizrat Dr . UelsS r
auf seinen ausdrücklichen Wunsch aus Ser
Leitung des Vereins ausschred Durch s
Ernennung zum Ehrenmitglled ^hat̂ der̂ ^

RlelelFelder.
75 jäüriaen Jubiläum der Schaffung

m *BEn ««» i « G-iund«»»
Städte (1836j.

Von Dr . Franz Mittler
Wenn heutzutage in den Städten d e

Sterblichkeit von Jahr zu Jahr sinkt und die
durchschnittliche Lebensdauer in Oleichem
Maße steigt, so verdanken wir dies nicht zum
geringsten Teile den vorzüglichen bWleni-
schen Einrichtungen , die gegenwärtig überall
und oft unter großen finanziellen Dpfern ge¬
schaffen werden : sanitären Einrichtungen,
wie die Entfernung der Abfallstofse und du
Versorgung mit gutem Trlnkwasscr betref¬
fend. Was die Beseitigung der Abfallstosse
durch Kanalisation und durch die Anlage von
Rieselfeldern bedeutet, wird uns erst klar,
wenn wir uns im Geiste in ,ene Zeiten Zu¬
rückversetzen, wo cs derartige Dinge noch
nicht gab, und wo man insolgedessen Reck
hatte, davon zu sprechen, datz die Landluft
besser sei, als die der Städte.

In jeder Stadt sammelt sich natürlich Un-
rat ' in Mengen an. Die Notwendigkeit seiner
Entfernung erkannte man schon bei den Völ¬
kern des Altertums . Jnsolgedessen finden
wir in vielen alten Städten ausgedehnte Ka-
nalisationsanlagen , deren Großartigkeit und
Großzügigkeit der Ausführung hinter der
ähnlicher Einrichtungen unserer modernen
Großstädte in keiner Weise zurucksteht. Be¬
rühmt ist in dieser Hinsicht insbesondere die
Kanalisation des alten Rom. und heute noch
bewundern wir die Uebcrrcste der „Cloaca
marima die den Unrat eines Teiles der
römischen Hauptstadt in den Tiber abführtĉ .
Vom hygienischen Standpunkt ans war dieses
Verfahren freilich kein einwandsreies , denn
es wurde hierdurch ja der Fluß verunreiuigt,
auf dem damals zahlreiche >--chlsfe verkehrten,
die vom Seeba ' en Ostia stromaufwärts b.is

Roin fuhren . Aber immerhin zeigt schon diese
Anlage wie sehr man sich des Wertes enrer
Reinhaltung der Städte bewußt war . Das
Mittelalter hat dann leider mit so v eftn
Kulturwertcn aufgeräumt , die das Altertum
geschaffen hatte : ganz besonders aber herricy-
ten Unkenntnis und Aberglaube lener Zci
auf dem Gebiete der Hygiene und der San -
tätspolizei , sowie der Korperp lege. Wah¬
rend man in Rom und Griechenland in herr¬
lichen Bädern , deren Reste uns noch heute
Staunen und Bewunderung abnotigen,
Stunden des Tages verbrachte, badete man
im Mittelalter immer weniger und zurenl
nur noch zu Heilzwecken. Viele der- Helden
icncr Zeit , von denen heute noch Lieder und
Sagen berichten, verlieren in unseren Augen
bedeutend von ihrem Nimbus , wenn wir uns
vorstellen, daß sie wohl niemals die Wohltat
eines Bades kennen gelernt haben. Und ähn¬
lich wie um den einzelnen Menschen stand
es um die ganze Stadt . Der Unrat wurde
einfach auf die Straße geworfen und diente
dort den gleichfalls auf ihr sich herumtrelbem
den Schweinen und sonstigen Tieren -ur
willkommenen Stätte . Diese Zustande hielten
auch nach dem Mittelalter noch an und än¬
derten sicht jahrhundertelang Nicht. Ja , man
glaubte später sogar, daß es gesund sei, allen
Unrat auf die Straße zu werfen, denn man
schrieb ihm die merkwürdige Eigenschaft zu,
daß er die schlechten Dünste aus der Luft an
tick, ziehe. Solche Ansichten machen es er¬
klärlich. daß sogar für die Beförderung der
Abfallstofse des Hauses aus die Straße beson¬
dere Vorschriften erlagen wurden . Wer ir¬
gendein Gesäß aus dem Fenster auf die
Straße entbehrte, mutzte vorher ^ laut aus-
ruscn : »Kopf weg!". Nur die in den Univer¬
sitätsstädten bei den Professoren wohnenden
Studenten , die sogenannten „Profetzvren-
Burschen", hatten neben anderen Privilegien
auch das Recht, sich diesen Ruf zu erfparen.

dnrften hinausgießen und hinauswerfen,

was sie wollten, ohne vorher die Borübcrge
hendcn zu warnen . . . .

Im Anfang des 19. Jahrhunderts begann
man dann solch schädliche Wirkungen zu er¬
kennen die immer mehr zur Gewißheit wur¬
den, als in den dreißiger Jahren die,es Sa-
kulums die Cholera ihren verheerenden Zug
durch Europa antrat . Da man annahm , daß
die Cholera durch eine „eigenartige Ver¬
änderung der Luft" , wie die damalige Medi¬
zin sagte, verursacht werde, so ergab sich als
natürliche Folge das Bedürfnis , die Luft
möglichst rein zu halten . 'Es wurde geräu¬
chert, geschwefelt, mit Essig besprengt und
was dergleichen schöne Dinge noch wehr w -
reu . die nichts nutzten. Zugleich aber suchte
man die Luft dadurch zu vttbehern . daß
man den Unrat aus den Städten fchoffte.
Wie das jedoch bewerkstelligen? Wohin da¬
mit? Als nächstes und willkommenstes Auf-
nahinemittel ergaben sich die Flüsse und dien¬
ten auch lange Zeit hindurch als hauptlach-
lichster Weg zur Abfuhr — bis ,n den sieb¬
ziger Jahren endlich anläßlich der in Mün¬
chen herrschenden Cholera -Epidemie der Di¬
rektor des Münchener hygienischen Instituts.
Professor Pettenkoser , darauf hinwies , datz
man nicht nur die Luft , sondern auch den
Boden der Städte und damit vor allem auch
die Flüsse reinhalten müsse, wenn man Seu¬
chen wirksam bekämpfen und den allgemeinen
Gesundheitszustand heben wollte.

Unter diesen Umständen erinnerte man sich
der Versuche, die im Jahre 1836, also vor
nunmehr 75 Jahren , mit der Anlage von so¬
genannten Rieselfeldern gemacht wurden.
Damals stellte der Ingenieur Bromer fest,
daß der Boden ein natürliches Filter dar¬
stellt. Gießt man auf ihn Jauche auf, so sickert
sie durch ihn hindurch, ihre , festen Bestand¬
teile werden vom Boden ausgenommen, und
aus gewisser Tiefe läuft aus ihm reines
Wasser ab. Aus dieser Erkenntnis zog zueru.
und zwar im gleichen Jahre , die Stadt Croy¬

don in England , Nutzen. Der englische
qenieur Chadwick hatte angeregt , die B
merschc Entdeckung dazu zu benutzen, um,
vor der Cholera zu schützen. Man sollt
ganzen Abfallstofse. die 9°nze Jauch ^
Städte auf Accker leiten und sie öor.
sickern lassen. Damit war man sie los - ^
die Aeckcr würden zugleich an Fruchtdar̂ ^
gewinnen. Latham richtete nun ^
die erste Anlage dieser Art ein und
damit im Jahre 1836 das erste Riesel •

Freilich sollte cs noch lange dauere.
sie sich überall einführten . D e Clioftu ^
schwand wieder aus Europa und
so ziemlich alles beim alten - Man It«
Unrat nach wie vor tn den Sladten »« ^
den Häusern oder sammelte ihn m Den ^
ben an oder leitete ihn in die Fiutzc.̂
das abermalige Auftreten der Choftm ^ riS
siebziger Jahren des vorigen Jahryn
und das Wirken Pettenkosers waren ê ^
von neuem die Aufmerksamke m„nweßr
Nutzen der Rieselfelder lenkten. R^ rliu,
begannen große Städte , »or allem ^ x
Paris . Breslau . Danzig usw-. wi °e ^
derartiger Einrichtungen . Es wuro
Lünderstrccken angekauft und mach.NS
werke geichasfen. in denen gewaltig {i(0,
den ganzen Unrat nach den
metcrweitc Entfernungen hnau ^ ^ j^Die Städte wurden kanalificrt uno ’
Abfall und Unrat in die Kanalc ^
Hier wird er mit große» Meng^ ^ , ,̂
verdünnt und dann , wie oben̂ e ^ sind
den Rieselfeldern gepumpt. Dleie
von tausenden und abertau ende» ^ ^nülcn durchzogen, in denen die a
kommenden verunreinigten -van , „
über die ganzen Felder vcrteilt w x
sie allmählich versickern. Die Mio ßU?  der
dünnten feiten Be,tandtelle bleck
Feldern zuruck und bilden- « ne« Filt"
Dung . Was in dem so öurü g

. tion gereinigten Wasser noch "

«
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»and gesucht, Herrn Justizrat Fleischer auch
weiterhin an den Verein zu fesseln. Anstelle
her aus dem Vorstände ausgeschiedenen Her-
cen Justizrat Dr . A. Fleischer und Beigeord¬
neten Dr . Ernst Scholz wurden von der
Generalversammlung die Herren Bankier
Dr. Fr . B e r l 6 und Inspektor A- Claas,
als Vereinsöirektor , dessen Stellvertreter
und artistischer Leiter die Herren Amtsge-
richtsrat Dr . H a r d t m u t h , Staatsanwalt-
schaftsrat Dr . Müller  und Professor
Mann st acht  gewählt . Die Musik-Kom-
niiffion setzte sich aus den Herren Dr . Hardt»
lnuth» Dr . Müller . Mannstaedt . Glaser,
suotte zusammen. Der Vorstand trat im
Laufe des Vereinsjahres zu 11 Sitzungen zu¬
sammen. Auch in dem vergangenen Jahre
hat sich der Verein auf der alten Höhe ge¬
halten, die Mitgliederzahl betrug 400 gegen
885 Mitglieder des Vorjahres . Trotzdem ein
Teil der Darbietungen das Vereinsver-
wögen empfindlich belastete, haben sich im
wesentlichen die finanziellen Verhältnisse
nicht geändert.

Für Militär -Anwärter . Neue amtliche
Listen sind aufgestellt worden , die die füt
Militäranwärter in Betracht kommenden
Stellen enthalten. Danach sind bei der
Rcichspost ein Teil der mittleren Stellen zu,
Hälfte, andere zur Hälfte mit Ausschluß un¬
geeigneter Stellen für die Militäranwärter
reserviert. Die Diätarstellen sind zu einem
Viertel, die Stellen für Briefträger zu min¬
destens zwei Drittel mit Anwärtern zu de
setzen. Die Stellungen der Kanzleibeamten
und Unterbeamten sind bei allen Ressorts den
Militäranwärtern Vorbehalten. Eine Aus¬
nahme machen die Stellen für Unterbeamte
hei den Gesandtschaften und Konsulaten . Fer¬
ner ist vorgeschrieben, baß ein Teil der Stel¬
len des sogenannten mittleren Dienstes den
Militäranwärtern offen steht unter der Vor¬
aussetzung, daß sie entsprechend beförderr
werden. Für die Deckoffiziere und Militär¬
anwärter der Marine ist ein Teil der Stellen
beim Kaiserlichen Marineami in Kiel be¬
stimmt.

Bo« Obstmarkte. Nach den letzten Mit¬
teilungen der Zentrale für Obstverwertung
vom 15. August sind die Obstmarktaussichten
der näheren Umgegend Wiesbadens  in
diesem Jahre nach den eingelaufenen Be¬
richten wie folgt: Seckbach : Acpfel und
Birnen: mittel, gering , Zwetschen, Mirabellen
und Reineclauden: sehr gut , Aprikosen und
Pfirsiche unter mittel,- Offenbach  a . M.:
Aepfel: mittel, Birnen : gut, Zwetschen, Mi¬
rabellen und Reineclauden sehr gut, Apri¬
kosen und Pfirsiche mittel :-H a n a u : Aepfel:
mittel, Birnen : gut, Zwetschen: sehr gut , Mi¬
rabellen und Reineclauden : gut , Aprikosen
und Pfirsiche: mittel : Cronberg:  Aepfel:
gering, Birnen : sehr gering , Zwetschen und
Mirabellen: sehr gut, Reineclauden : gut:
Geisenheim: Aepfel: gering , Birnen:
mittel, Zwetschen: sehr gut, Mirabellen : gut,
Reineclauden: mittel : Homburg:  Aepfel:
mittel, Birnen : unter mittel , Zwetschen: mit¬
tel, Mirabellen und Reineclauden : gut:
Neue nh a in : Aepfel: gering , Birnen:
unter mittel, Zwetschen, Mirabellen und
Reineclauden: sehr gut : Fried be rg:
Aepfel: mittel, Birnen : mittel , gering,
Zwetschen gut, sehr gut, Mirabellen : sehr
gut, Reineclauden: gut : Darm  st ad  t:
Aepfel: gering, Birnen , Zwetschen und Mira¬
bellen: gut, Reineclauden : mittel , Aprikosen:
mittel gut, Pfirsiche: mittel.

Gesundheitsattest der Eisenbahner . Die
preußisch- hessische Eisenbahn - Verwaltung
mt neuerdings Anweisungen ergehen lassen,
die erhöhte Anforderungen  an die
Tauglichkeit der Beamten des Außendienstes
stellen und dadurch die Auswahl der für den
Betriebsdienst bestimmten noch eingehender
gemtet, wodurch die Sicherheit des Betriebs

«och mehr als bisher gehoben wer-
'oll. Die neuen Bestimmungen besann,

oaß alle Bewerber um den Außendienst nicht
>ur in bezug auf ihren allgemeinen Gesund- '

^ »"/Einigungen vorhanden ist, wird dann
mich die Bakterien des Bodens gar vollkom-
mn vernichtet. Die Rieselfelder sind dann

Elnem Röhrensnstem durchzogen,
filtrierte und nunmehr gereinigte

S-V̂ / trtlTlt  nnö es nun einem benach-
• 1̂e rnleitet . In einzelnen Fällen

nochmalige Reinigung des Ab-
Rieselfelder statt, die meist da-

vpna? E>anehtz daß man das Wasser aus fei-
!„- über Koks oder ähnliches porö-
&ii’ r'i,0, eri~ laufen läßt , hierdurch werden
«nbEl* *n Verunreinigungen entfernt und
Stiqienifrf, ablaufende Wasser ist dann
sseldÄ - vollkommen einwandfrei . Auf den

>elb,t aber werben Gemüse und Obst
iclnerf ^ iadt Berlin hat auf ein-
«clmeiJL  Rieselfelder sogar eine große
wirk, errichtet. In den Abwässern
rein ^ Mucht getrieben, sind diese doch so
hen' .̂ arm  sogar solche Fischarten geöei-
waffe?« '°nst nur in sehr reinen Gebirqs-
rclle„ pflegen, wie z. B . Fo-
jktzi if *tefe 2öei|e vermögen die Städte
fallenRieelselöern  aus ihren Ab-
S?nft1 Unrat , der früher nur die
"er unE ^ete und die Gesundheit der Bewoh¬
nen sn " unihafte Summen zu gcwin-
ziell'er i Rieselfelder sich auch in finan-
tiing er» "f ° r§  Eine vorzügliche Einrich-

heitszustand, sondern auch hinsichtlich der Be¬
schaffenheit ihrer Sinnesorgane und ihres
Geisteszustandes zu untersuchen sind. Je nach
den an ihre Sinnesorgane zu stellenden An¬
forderungen werden die Bediensteten in zwei
Gruppen eingeteilt. Zur ersten Gruppe ge¬
hören die Lokomotivführer, zur zweiten
Gruppe alle sonstigen Bediensteten, u. a. auch
Weichensteller, Bahnwärter usw. Diese ärzt¬
lichen Untersuchungen sollen von Zeit zu Zeit
wiederholt werden. Bis zum 45. Lebens¬
jahre sind an allen im Außendienst beschäftig¬
ten Beamten alle fünf Jahre , vom 45. bis 60.
Jahr alle drei Jahre und vom 60. Lebens¬
jahr ab alle zwei Jahre entsprechende Unter¬
suchungen vorzunehmen. Ferner ist ange¬
ordnet worden, daß unter bestimmten Vor¬
aussetzungen noch besondere Wiederholungs¬
prüfungen über die Beschaffenheit der Sin¬
nesorgane und des Geisteszustandes stattfin¬
den sollen. Diese beziehen sich auf Fälle,
wenn Bedienstete wegen Erkrankung des
Nervensnstems, wegen schwerer Verletzungen,
wegen Infektionskrankheiten und infolge
einer Herabsetzung des Seh -, Hör- und Farb-
unt -rscheihunasvermögens erkrankt waren.

Ins Manöver. Rur noch wenige Stunden
trennen unsere Marssöhn« von dem Augenblick,
wenn die Regimentskavell« die beliebten Weisen
wird ertönen lassen: „Muh i' denn, zum Städte
hinaus". Morgen nämlich in aller Frühe wer¬
den unsere 86cr ins Manövergelände  ab¬
rücken. Der Anmarsch erfolgt zu Fuß. Das
erste Stanöauartier ist in Idstein  auf fünf
Tage bemessen. — Die alliäbrlich als ..Wach¬
kommando" -beftiMmve Abteilung beziffert sich
diesmal auf 25 Mann. Mit dem morgigen Tage
wird auch die alte Kaserne  an der Sckiwal-
baederstrahe ihre letzten  Stunden gezählt
haben, da bas bis jetzt darin nntergebrachte
Bataillon nach Beendigung des Manövers die
neue  Kaserne an der Schiersteinerstrahebe
ziehen wird.

Unter schwerem Verdacht. Ein etwa lAä'hrlges
Mädchen, besten Eltern in Biebrich wohnhaft

I sind, machte eine Anzeige auf der Polizei, bah
I sich ein Eisenbahnbediensteter in Uniform in der

Nähe der Linie der Schwalbacher Bahn in un¬
sittlicher Weise an ihm vergangen habe. Es
wurden in den letzten Tagen bei den Bedienste¬
ten, die unterhalb des Hanptbahnhofcs beschäf¬
tigt sind, im Beisein der Polizei Untersuchungen
vorgenommen; jedoch konnte der uniformierte
Eisenbahner, der nach Angabe des Mädchens
einen schwarzen Schnurrbart bat und an einer
Zahnlücke kenntlich sei, nicht ermittelt werden
Sogar bei der letzten Lohnzahlung an die Eisen-
bahnbc-dicnsteten batte das Mädchen unbeachtet
in der Nähe Aufstellung nehmen müssen, um so
den Attentäter zu erkennen. Tatsächlich lenkte
sich der Verdacht auf einige Eisenbahner: mit
Bestimmtheit konnte das Mädchen jedoch keine
Angaben machen. Die Untersuchungen werdenfortgesetzt.

Weidmans Heil! Heute ging die Hühner
iagd in Hessen auf. Zahlreiche Wiesbadener
Weidmänner zogen heute früh mit Flinte und
Hund ins Hessische, vor allen Dingen nach der
Provinz Rbeinbessen. Eine Wiesbadener Gesell¬
schaft, die die Jagd der Gemarkung Wörrstadt
gepachtet bat, erlegte beute 265 Rebhühner. Es
nahmen 10 Schützen an der Jagd teilt. Die
Ketten waren zahlreich und stark, jedoch mehrere
wenig entwickelt, so daß man sie unbeschosien
streichen ließ.

Früh- oder Spätkartoffcln? In der gestern
gemeldeten Verwechselungder Saatkartoffcl»
schreibt uns Herr Karl Kirchner,  vier , Rbein-
gauerstraße 2: „Da ich sehr viel Saatkartoffeln
im Frübiahr verkaufte, so kann leicht der An
schein erweckt werden, als wenn sich die Auringeii
Mebenbacher Kartoffelaffärc auf mich bezieht.
Da jlch damit nichts zu tun habe, so bitte ich, zu
veröffentlichen, daß mich die Sache nicht betrifft,
jedenfalls denselben Händler aber, welcher rot-
schalige Holländer Kartoffeln als Pfälzer blaueverkaufte."

Verschärfung der französischen Tabakzoll-
revision. Wie die Eisenbabnverwaltung durch
Anschlag im Hauptbahnhof bekannt gibt, sind
Zigaren , Zigaretten und Tabak in Frankreich
bei der Zollrevision seitens der Neiseiiden
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Einerlei.
Mfch ^ rauß ist gegenwärtig in Gar-
t«ffe" p?,??1* beschäftigt, in Molares „Tar-
»icrx,? '"Egroße Opernszene hineinzukompo-

f rf Ie  textliche Bearbeitung hat Hugo
m"f"" usthal übernommen . Auch Ser

!>8»8 a°„ '?barbt wird in diesem Zusammen-
>» der ! , n1.  Vermutlich kommt das Werk
Beater j/E " Fassung zuerst im Deutschen" in Berlin heraus.

Wie man früher vom Kaufmann dachte
Die Klagen, daß man in Deutschland dem
Kaufmann nicht den gebührenden Platz ein-
raume, verstummen allmählich: man weiß
den Kaufmann und die Wichtigkeit des Han¬
dels zu würdigen . Unsere Vorfahren stan¬
den aber in der Tat den Kanfleuten weniger
freundlich gegenüber und Luther hat wenig¬
stens gegen die Handelshäuser nnd ihre Jn-
haber häufig sehr scharfe Worte gefunden.
Ihre Spekulationen waren ihm ein Greuel
„-renn sie haben alle Waren unter ihren
Händen und machen's damit, wie sie's wollen
und treiben ohne oüe Scheu die obberührten
stücke, daß sie steigen und niedrigen nach
ihrem Gefallen - " Eine bösere Meinung
ipricht sich noch in den Worten aus , in denen
er davon spricht, daß die Raubritter den Kai,?-
lentcn auflauern . Die Plackereien seien die-
sen gesund, da die Fürsten sie nicht strafen,
müsse es Gott tun , „also stäupt er einen Bu¬
ben mit dem anderen." Ganz das ist auch
die Meinung des Tübinger Professors Hein-
rich Bebel. Der sagt: „Die Straßenräuber
sind segensreich, denn die Kanfleute erwerben
sich ihren Reichtum doch mehr durch Wucher
als durch ehrliche Verträge , so daß sie nicht
leicht in den Himmel kämen, wenn jene ihnen
die Schuld nicht etwas erleichterten." Hut-
ten nnd andere einflußreiche Männer und
Schriftsteller dachten nicht anders . Nur ver¬
einzelt läßt sich eine andere Stimme hören , so
die des Sebastian Brant : „Nachdem die Deut¬
schen haben angefangen, Kanfleute zu werden
und über ihre Schwelle in andere Nationen
zu reisen, ist kein Volk nicht weiter kommen,
oder mehr erfahren. Deutschland hat die weit-
reisendsten und reichsten Kanfleute , die aus-
aebildetsten Gewerbe, so künstliche Arbeit im
Malen , Sticken, Graben, Schnitzen, Bauen.
6)ießen. Schreiben und allerlei Kunst, wie
sonst nirgends ."

stets sofort unaufgefordert vorzuzeigen und
zwar auch dann, wenn sie die Menge, deren
zollfreie Einfuhr gestattet ist (10 Zigarren , 20
Zigaretten , 40 Gramm Tabak! nicht über¬
steigen. Zuwiderhandlungen haben Konfis¬
kation und hohe Geldstrafen zur Folge . Un¬
kenntnisse der Bestimmungen, mangelnde
Kenntnisse der französischen Sprache etc. gel¬
ten nicht mehr als Entschuldigungsgrund.
Selbst bei Zahlung des hohen Zolles sZigar-
ren und Zigaretten 1 Kilo 75 Francs , Orient.
Rauchtabak 1 Kilo 32,50 Francs , anderer Ta¬
bak 18 Francs per Kiloj dürfen neuerdings
höchstens noch 500 Zigarren und 1 Kilo Tabak
nach Frankreich eingesührt werden. Jedes
Mehrquantum wird auch bei sofortiger Vor¬
weisung und Deklaration ohne Ausnahme
konfisziert . Die deutschen Reisenden tun
also gut daran , recht vorsichtig zu sein.

Fahrpreisermäßignug für Arbeitslose. Aus
den deutschen Eisenbahnen hatten bisher Ar¬
beitslose Fahrpreisermäßigung , wenn ihnen
durch eine Arbeitsvermittelungsstelle aus¬
wärts eine Beschäftigung nachgewiesen war.
In Zukunst wird diese Ermäßigung auch ge¬
währt , wenn dem Arbeiter nicht nur eine
auswärtige Arbeitsgelegenheit bereits ver¬
mittelt ist. sondern ihm eine solche ans Grund
eines der Arbeitsnachweisanstalt vorliegen
den bestimmten Beichäftigungsangebots be-
zeichnet worden ist. Das bedeutet eine begrü¬
ßenswerte Unterstützung der Arbeitsvermit-
telimgsstcllen nnd damit der Arbeitslosen.

Immer hilfsbereit. Gestern nachmittag
kurz nach 4 Uhr war in der K a i s e r st r a ß e
am alten Bahnhofsqelände das Pferd des
Fuhrunternehmers A u g. R. aus der Adlcr-
straße gestürzt.  Da alle Versuche, das Tier
wieder auf die Beine zu bringen , mißlangen,
reguirierte man die Feuerwehr , die nach we¬
nigen Minuten die „Rosinante" wieder auf
den Tamm brachte.

Freudige Geber . . . .! Der Vorstand der
Kinderbewahr -Anstalt bittet uns . wie alljähr¬
lich die Leser darauf aufmerksam zu machen,
daß die Anstalt mit herzlichem Danke Obst
aller Art für ihre Pfleglinge entgegennimmt.
Ans Anruf sTelef. 4260) oder Mitteilung
durch die Post werden gerne größere Kinder
zum Abholen der Gaben ins Haus oder in
den Garten geschickt.

Schadenfeuer. In dem Hanse Nieder-
waldstraße  55 war gestern mittag auf
bis jetzt ungeklärte Weise der Dachstuhl in
Brand  geraten . Das Feuer fand in den
zahlreich aiifgestapelten Möbeln. Kleidern
und anderen Gegenständen reichliche Nah¬
rung , so daß die Wehr vollauf zu tun hatte,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Sehr erschwert wurde das Borgehen durch
die enorme Nauchcntwickelung. Mit drei
Schlauchleitungen ging man dem wütenden
Element zu Leibe. Die Bewohner der oberen
Stockwerke mußten auswandern , da die Ge¬
fahr eines Einsturzes des Dnchstuhles be¬
stand. Erst als ungeheure Waffermcngen ans
den Brandherd geschickt waren, konnte die
Mannschaft an die Anfräumnngsarbeiten
gehen. Mehrere Dachkammern brannten
vollständig aus . Die Wehr konnte nach vier¬
stündiger Tätigkeit abrücken, während eine
Wache am Rrandplatze bis gegen 7 Uhr
abends zurückblieb. Der Schaden soll ziem¬
lich erheblich sein.

Eisenbahn und Weinbau. Dem unter
stützungsbedürftigen Weinbau wird die
preußisch - hessische  Eisenbahnverwal¬
tung in Kürze dadurch cntgegenkommen, daß
sie einen A u s n a h m e t a r i f für den
Transport von Weinbergspfählen
mit der Eisenbahn schafft.

Rheinschiffahrt. Mit W a l d m a n u
dampfcrn  wurden letzter Tage wieder
mehrfache Sonderfahrten gemacht, so von der
Turngemeinde Rnsselsheim nach Rüdcshetm
der Freien Sängervcreinigung Mülheim a.
Main nach Koblenz, des Gesangvereins
Cäcilia -Mainz nach St . Goar und von dc>
Mainzer Schützengesellschaft nach Oppen
Heim-Nierstein. Am Sonntag wird ebenfalls
mit Waldmanndampfcrn der Gesangverein
Sängerbund -Mainz eine Sonderfahrt machen
Anläßlich der Mainzer Messe wird der Lokal-
Verkehr Biebrich nach und von Mainz noch
Vpst'indHcf) durchgeführt.

Immer noch kein Regen! Ein hiesiger Me
teorologc schreibt uns: Der Wetterumschlag
brachte nicht den ersehnten Regen. Es bat auch
nicht den Anschein, als ob ergiebige Regenfälle in
Deutschland zu erwarten wären. Allenfalls
werden im Osten noch etwas häufiger Regenfälle
erfolgen: dagegen dürfte der Westen  des Lan-

kaum iiennenSwert« Niederschläge abbekom-
mcn. Aus verbreitete Landregen,  auf die
man nach der Druckverlaoerung anfangs hoffen
durfte, ist gegenwärtig schon nicht mehr zu rech¬
nen. Es müßten auch in weiten Teilen Deutsch¬
lands und der angrenzenden Flußgebiete wenig¬
stens etwa 40 Millimeter Niederschlag fallen,
wenn der Boden gründlich durchseuchtet und den
halbversiegten Flüssen wieder Wasser zugefübrt
werden soll. Die Trockenheit ist also noch keines¬
wegs zu Ende; ob die Witterung längere Zeit
kühl und veränderlich bleibt, ist gleichfalls noch
zweifelhaft. Es ist sehr wohl möglich, daß schon
in wenigen Tage» eine neue Periode heiteren
und warmen Hochdruckwetters einsetzt.

Herbst und Winter ! Seit einigen Tagen
erst herrscht niedrige Temperatur ." Es mag
müßig sein, sich schon jetzt Wt der Frage zu
beschäftigen, wie der Winter ausfallen wird.
Doch schon gegenwärtig deuten verschiedene
Zlnzeichcn in der Natur darauf hin, daß dem
diesmaligen extremen Sommer  ein
gleich abnormer Wi .nter  folgen dürfte-
Es hat sich nämlich, wie aus I m ke r kr e i -
s e n geschrieben wird, die auffallende Erschei¬
nung gezeigt, daß die Bienen inmitten der
Hochtracht mit der Arbeit aufgehört haben
und trotz der furchtbaren Hitze der letzten Tage
beginnen , alle Ritzen und Fuqen mit Pech
zu verkleben, um sich für die Einwinterung
»om,Bereiten . Die Bienen zeigen dabei eine
solche Emsigkeit, als ob große Kälte direkt be¬
vorstehend sei. Geht man nach den jahrelan¬
gen Beobachtungen der Imker , so deutet dies
auf einen sehr harten Winter hin, der früh¬
zeitig cinsetzt und bereits im Herbst eine
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Reihe von Nachtfrösten bringt. Dies wäre
auch aus anderen Gründen gar nicht io un¬
wahrscheinlich, denn auch die Wetterbeobach-
tnngen lehren uns . daß die Fälle, in denen
ein abnorm heißer Sommer durch einen frü¬
hen und recht harten Winter abgelöst wurde,
ziemlich häufig sind. Roch ein anderes Iln-
zeichcn in der Natur ipricht für einen frü¬
hen Winter : Ausfallend zeitig rüsten sich die¬
ses Jahr bereits die Zugvogel  zum Ab¬
schied.

Die Vakanzcnlistc Nr. 33 ist erschienen:
sie liegt in unkerer Expedition zpr kosten¬
freien Einsichtnahme aus . — Im Bezirke des
18. Armeekorps werden verlangt : Obersür-
sterei Johannisburg  im Westerwald. ein
Gemeindewaldwärter : — Oberförsterei N e »-
Häusel  ein Gemeindeförster: — Bürger¬
meisteramt Winkel  im Rheingau ein Ge-
meindesekreiär : — Maaisirat Wi .nter-
b e r g ein Förster. »

Wiesbadev --r Vereinswese«.
Trr Krieger, uitb Miliiärverrl» hielt am Soimt« .

den 13. dS. Mts ., auf den Garnisan-Sch'lebsEnden sei»
fünftes Lereins -Lch>etzen ad. Es wurde Mt MUitSr-
gewedren auf deweglich« Scheiden geschaffen und de»
besten Schützens Bonmg, Hohl, Horn B„ Sang und
Pfaum Preise zuerlanni. Bier gefiifiete EhreMcheGen
wurden van den Herren Lang. Schirlld, DSU« und E» g-
man errungen.

Rhein- und Tnunns-Klub. Am lammenden Sonntag,
den 20. Augufi er., findet wieder eine NachmiktagSwande-
rung statt. Mfahrl Hauptüahnha! 1.17 Uhr nach d«
Eisernen Han», van wo aus zusammen Mt den Twuniden
des Hamburger Taunus -Klub über EhausseehanS.
argenbarn nach Schlangenbad gewandert wird. Alsdann
auf bekannten Wegen nach dem vielgerühmtenRauenlhal
und über Eltville na« Wiesbaden zurück. Marschgest
etwa 3 Srumden: Führer die Herren Fr . Naget und
K. Ritzel.

Der „Post-Unterdeamten-Pereln" in viebrich begeyi
Sonntag , nachmstiags van 4 Uhr ab. sein diesjähriges
S s i s i u n g s f e st durch Konzert, Ball und sonstige
BelnsiiDiingen auf der „Alien A» „ I f z h ö h e".

•
Tactesanzeigcr für Freitag.

Kgl . Schausviele:  Geschlassen.
Residenztheaier:  Geschlossen.
Volks ich« ater : 8 .18 Uhr: „Hans Md
„Eonsin Emil ". „Das Landhqps an der Heerstrabe".
W a l h a l l a t h e a t e r : 8 Uhr: „Die keusche Susvime„,
Kurhaus: Z'A  Uhr : Mailcoach-Ausflug ab Kurhaus.

Uhr: Abonnements-Konzert. 8%  Uhr : Adomie-
ments-Oosterreichisches-National-Kanzert: Geburtstag
des Kaisers von Oesterreich.

American Biograph,  Schwalbacherstratze 87.
wochentags gesffnet von 4 Uhr, Sonntags von r Uhr ab.

Kit Rohol Dio - Theater - Kruematorga - ^
Rtieinstratze 47, täglich Vorstellung.

Avollo - Tbearer,  Wellritzstr. 1: Nachmittags vo>
S—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

V o t »' S le f c ha l le , Hellmundflr. 48, l : Geöfsnet:
Werklags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ufa.
Konzrrtc täglich abends: Walhalla - Nesta » .

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs -
bürg . — Krokodil,  Lüifenstraße . — S chI o tz-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Nero berg  Mtiwochs und Sonntags Konzert. —.
Friedrichshof  KünstlerMonzert. — Alke  A d o l s s-
h ö h e Dienstags und Donnerstags Miliiär-Konsert. —

Unter den Eichen  l Ritter) Künstlor-Kanrert.

Theater. Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele. Das Königliche Theater be¬

ginnt seine neue Spielzeit morgen (Samstag) mit einer
Neueinstudierung der Btzetschen Oper „Carmen ": die
Titelrolle singt Frau Hans-Zoepffel. Am Sonntag, den
20. ds. Mts ., findet eine Wiederholung von Astbers
grober Oper „Die  S i u m me v o n P o r i i c i" in der
Einrichtung der hiesigen Festspiele statt: in der Titelrolle
gasdieri Fräulein Evi Peter, welche von ihrer hiesigen
Wirlsamkeit noch rühmlichft in Erinnerung sieht. Den
Masaniello singt Herr iKammersängerOscar Bolz vom
Hostheater in Siuligari.

Polkstheatcr . Di« am Montag mit großem Beifall
aufgenommenen Einaller „Cousin Emil" und „Das Land¬
haus an der Heerstrabe" werden am Freitag, den 18.
Aug., wiederholt. Samstag , den 19. Aug., geht bei II.
Preisen der beliebte „Trompeter von Säkkingen" in
Szene, während der SoMtag abend eine vollsiändige
Neneiirstudiorung von „Preciosa" mit Frau Direktor
Wilhelmh in der Titelrolle >bringl. Nachm. 4 Uhr gelangt
bei kl. Preisen der übermütige Schwank „Eine toll«
Sache" zur Slufführuvg.

Walhalla -Theatcr. Heute gelangt „Die keusch« Su¬
sanne" zum Benefiz  für Herrn E. Schorn zur
Ausführung. Morgen Samstag geht zum lehienmale
Jarno entzückende Operette „Das Musikanten-
m S d eI  in Szene.

Garicnfest im Kurhaus. Für das morgen Samstag
mit einem Konzerte des Kurorchesiers um 8 Uhr abends
beginnende Gartenfest bat Herr -Kunslscuerwerker
Claus;  ein Feuerwerksprogranun von auberordent-
licher ReichhaMgkeii ausgestellt. Das Programm ent-
hält 40 Nummer«, wocMter sich 9 EsfÄtstucke befinden.
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ES« beweglichenEigur : Tandemfahren dreier Radfahrer
über den KurhausweiHer, dürft« diesmal besonderes
Jnterefje entgegcngebracht werden. Außerdem trtt der
Elfeltur« in einem RiefendeloratianSftückvon 12 Meter
Höhe in Erscheinung. MS zweite Kapelle ift diejenige
des Regiments von GcrSdorff engagiert, die Las Konzert
tum 9y  bis 11 Uhr ausführt.

Das Nassauer Land.
Jugendpflege in naHau.

In Verbindung mit der Hebung der so¬
zialen wirtschaftlichen Verhältnisse rn Nas¬
sau ist man auch der Jugendpflege
näher getreten. Das Bewußtsein, hierin
noch Großes leisten zu können, ließ maß¬
gebende Persönlichkeiten nicht ruhen und
rasten, um an dieser sozial hochwichtigen
Ausgabe wciterzuarbeiten , und das zarte,
biegsame Gewächs zu einem mächtigen Stamm
heranzubilden . Daß unser , Land an einer
solchen starken Organisation und Pflege
erheblich mangelte , erkannte man auch im
Kultusministerium,  was daraus her¬
vorgeht, baß durch den letzten , preußischen
Etat für die Jugendpflege ein Einmilllonen-
fonds zur Verfügung gestellt wurde.

Die Arbeit in der Jugendpflege hat da¬
durch eine ganz wesentliche Förderung erfah¬
ren,' denn ohne die erforderliche finanzielle
Grundlage ist der Lotein nichts ins Rollen zu
bringen . Das trifft wieder ganz besorwers
auf dem Lande  zu . Man könnte befurchten,
daß man dort mit dem substdaren Chararter
des Einmillionenfonds vielfach große Schwie¬
rigkeiten haben wird . Es werden manchem
die sogenannten „Dritten ", die die Bewegung
dotieren sollen, fehlen. Mau wird auf dem
Lande noch mit Verstandntsmangel zu
rechnen haben. Der Landmann ist unzu¬
gänglich und mißtrauisch gegenüber Neuer¬
ungen . Er steht nicht in dem Brennpunkte
des kräftig pulsierenden Lebens der Neuzeit.
Bargeld ist bei ihm häufig rar . Nach einer
Verfügung des Regierungspräsidenten zu
Cassel soll deshalb in ganz dringenden Aus-
uahmefällen bei völlig leistungsunfahigcn
Gemeinden die Jugendpflegearbeit vorzugs¬
weise mit Staatsmitteln  ausgefuhrt
werden. Die freie Auffassung, der tatkräftige
Wille, ein neues großes Werk deutscher, So¬
zialreform in der Hochflut des letzlgen öffent¬
lichen Lebens zum Wohle des Vaterlandes
durchzuführen, und die in ^ m Jugend¬
pflege-Erlasse ausgesprochene Ablehnung
einer schematischen und bureaukratlschen Ju¬
gendarbeit bei den Regierungen werden als¬
dann dazu führen , daß den Landratsämtern
im Falle tunlichster Einhaltung der Fonds¬
vorschriften die zu wirkungsvollem praktischen
Schaffen auf dem platten Lande nötige Be-
wegungsfreiheit gelassen wird , daß gegen-
über der Eigenart der Fälle die jetzt in die
Einflußsphäre des Landrats fließenden Mit¬
tel. Einmillionenfonds , Ergänzungszuschüßc
für Volksschulzweckc, nicht zu scharf erwägt
werden müssen und unter Umständen auch ab
und zu gegeben werden darf, um das zu er¬
reichen, was dem Geiste der staatlichen Ju¬
gendpflege bei gewifsenhaftr und sachkundi¬
ger Ueberlegung am meisten entspricht.

Da nun nach dem Jugenderlaß die Orga¬
nisation „Dritter " die Grundlage der Ju¬
gendpflege bilden soll, wird von Fall zu Fab
zu prüfen sein, welche Einrichtungen der Ge¬
meinden und der Kreise als für die Ueber-
weisung staatlicher Beihilfen in Betracht
kommende Veranstaltungen anzusehcû sind.
Die Ortsgemeinöcn werden zunächst L>piel-
plätzc, Spielmittel , Versammlungsräume,
Büchereien usw. zur Verfügung zu stellen
haben: denn ohne solche Einrichtungen kann
systematisch an der Jugend nichl gearbeitet
werden. Hat eine Gemeinde einen Lopielplatz
kauf- oder auch nur pachtweise bereit gestellt,
so dürfte es sich empfehlen, ihr das als eine
Jugcndpflegeleistung anrechncn und nötigen¬
falls hilfZweise aus dem Einmillionenfonds
Mittel zur Verzinsung und Abtragung des
Kaufgeldcs. zur teilweiscn Deckung des
Pachtzinses, zur ordnungsmäßigen Her¬
stellung und Ausstattung zu gewähren.

Die Jugendpslegeorganifationen , wie sie
der Ministcrialerlaß anregt , werden in den
ländlichen Bezirken, Landstädten und Land¬
gemeinden, recht verschieden sein. Und da»
wird gerade auf einem solchen Gebiete das
Richtige und Zielgcwinnendc sein. In dem
einen Kreise wird sich zahlreicher als in dem
anderen die Bildung von Ortsausschüs¬
sen  empfehlen . Hier wird das Landratsamt
mehr, dort weniger in den Vordergrund tre¬
ten müssen. Besonders hängt das von den
bereits vorhandenen lebensfähigen Einrich¬
tungen , Körperpflegevereinigungen , Jung-
lingsvereinen , Jugendheimen , Fortbildungs¬
schulen, von der Personenfrage und von den
verfügbaren Mitteln ab. Gerade zur Ucbcr-
windung der mannigfachen Anfangsschwic-
rigkeiten ist der behördliche Einfluß , wenn
er sich mit Verständnis und Takt und dann
auch noch durch eine offene Hand geltend
macht, nicht zu unterschätzen. Ob ein Aus¬
schuß für den Kreis gebildet und ivie er zu¬
sammengesetzt werden soll, ob mit dem Land¬
rat als Spitze, wird sich nach den Umständen,
der Bevölkerung , der seitherigen Entwicke¬
lung der Jugendpflege , den verfügbaren
Personen und der Art der Veranstaltungen
rechten. Ein Ausschuß  für Einrichtungen,
die vornehmlich die geistige und sittliche Aus¬
bildung der Jugend auf konfessioneller
Grundlage bezwecken, wird anders zusam¬
menzusetzen sein als ein Ausschuß, der als
Unterbau der Jugendförderung den breiteren
Boden einer rationellen Leibeserzieh
u n g der Jugend wählt.

Beide Ausschüsse werden aber darauf be
dacht sein müssen, bei der Pflege der Kräfte
die Einseitigkeit zu vermeiden, die sittliche
Kraft in Harmonie zu erhalten mit der phy¬
sischen und die physische mit der sittlichen und
den Jüngling so sich entwickeln zu lassen,
wie ihn das Vaterland bei dem gegenwärti¬
gen Wettbewerb der Völker braucht.

X Biebrich, 18. Aug. Der hiesigen Polizei¬
behörde ging kürzlich die Nachricht zu. daß ein
von hier gebürtiger, in der Amtalt Rengshausen
bei Kassel untergebrachter Fürsorgezog-
l i n g von dort d u r chgc b r a n n t sei. Aut
einer vorgeuommeucu Streife fand man ihn
auch in einem Kar t o fse lseid  e vor. Der
jugendliche Ausreiber wurde nach der Anstalt
wieder zurückgebracht. . .

= Bierstadt , 18. Aug. Ein günstiges Re¬
sultat zeigte das kürzlich stattgehabte Wander¬
preisfliegen von Fürstenwaldc bis Lunstädt,
eine Strecke von 615 Kilometer Luftlinie.
Die Tauben wurden morgens 4.30 Uhr bei
klarem Wetter und leichtem Nordostwind aus¬
gelassen und traf die erste Taube um 2 Uhr
nachmittags in ihrem Schlage ein. Die rau¬
ben von G. Machenheim er  und Jakob
Vogel,  welche kaum ein Jahr alt find, lei¬
steten gleichfalls Außergewöhnliches. Lud¬
wig Bierbrauer  meldete aus 5 klugen
fünfmal die erste Taube . Es erhielten Lud¬
wig Bierbrauer den Wand -et - und
Zuschlagspreis,  sowie den 2., Gustav
Machen heimer  den 1., 3., 5. und 6., Jak.
Vogel  den 4-, Karl Friedrich  den 7. und
Karl Kramer  den 8. Preis.

□ Sonnenberg . 18. Aug- Nächsten Sonn¬
tag und Montag wird hier das Kirchweih¬
fest  abgehalten werden. Schon durch ferne
schöne Lage ist der Ort von jeher ein beliebter
Ausflugsort des Wiesbadener  und
auswärtigen Publikums gewesen, da seine
zahlreichen schattigen Plätze einen gesuchten
Erholungsort bilden , und diese auf verschie
denen gut angelegten Wegen zu erreichen
sind. Daß die Kirchweihe allenthalben beliebt
ist, bedarf keiner weiteren Erwähnung . Den
Abschluß  derselben wird der Montag über¬
nächster Woche bilden.

S . Ans dem Rheingau , 13. Aug. Die Obst¬
märkte sind durchweg stark mit Obst befahren.
In den letzten Tagen wurden ,für den Zent¬
ner Reineklauden 6—8 Ji,  Aprikosen 20—30.st,
Mirabellen 8—12 M,  Frühbirnen 8—12 Ji,
Frühäpfel 7—10 Ji,  Frühzwetschen 8- 12 M,
Pflaumen 6 Ji  bezahlt . Der Versand nach
dem Niederrhein und der Ruhr , wie über¬
haupt nach Norddeutschland, ist bedeutend. -
Die Jagd auf Rebhühner  verspricht
eine gute zu werden. In den Feldern wer¬
den die Hühner in Ketten, oft zu 25—30, an¬
getroffen. Gleichfalls gut ausfallen wird die
Jagd auf Wildenten,  besonders auf den
Auen und Krippen am Rhein.

: Schlangenbad, 18. Aug. Der langiah
rige Dirigent des hiesigen Kurorchesters,
Kapellmeister Arthur Wolf,  wurde als
Kapellmeister des Kölner Flora -Orchesters
verpflichtet.

h. Hattenheim, 18. Aug. Von der Kgl.
Domünen -Verwaltung wurden in einem Do-
minalrveinberg im Distrikt „S p e i cf)' die
ersten reifen  R i e s l i n g t r a u b e n an-
getroffem , _ ,L .  .S . St . Goarshausen, 18. Aug. Seit einiger
Zeit machte eine Einbrecherbande unsere ganze
Gegend'unsicher. In Werlau z. B. wurde an
verschiedenen Stellen eingebrochen. Dabei ftel
de» Spitzbuben eine Uhr, 16 Mark in Geld,
außerdem noch andere Gegenstände tu die Hände.
Bei weiteren Einbrüchen stahlen sie Wein und
Eßwaren. Mit zwei Polizeihunden verfolgte
man die Gauner. — Der hiesige L a n d r a t
weist unter Hinweis aus die vielen beim Baden
oder bei sonstiger Tätigkeit am Wasser vor-
kominenden Unglücksfälle  mit tödlichem
Ausgängen daraus hin, daß,sich diese meist er¬
eignen, weil die davon Betroffenen des Schwim¬
mens unkundig waren. Zur Vermeidung solcher
Uitglücksälle erscheine es zweckmäßig, wenn schon
die schulpflichtige Jugend zur Erlernung des
SchwiminenS augshalten werden. , Obgleich in
den Orten am Rhein und an der Salm viel Ge¬
legenheit gegeben sei, das Schwimmen zu er¬
lernen. sei es ausfallend, daß immer noch eine
große Zahl von Anwohnern nicht schwimmen
können. Das Schwimmen sei eine gesunde Leibes¬
übung und sollte Gemeingut  möglichst vieler
sein. Die Kreisschulinspektorenwerden aufge¬
fordert, auf die Kinder .einzuwirken. daß sie
frühzeitig das Schwimmen erlernen.

v Braubach, 18. Aug. Der Schreinerlehrling
Emil Werth  aus Barmen, der bei einem kiesi¬
gen Schreinermeistertätig war, ging kürzlich mit
einkassierten Geldern flüchtig und konnte noch
nicht wieder ermittelt werden. — Ter Männer¬
gesangverein ..Marksbur  g" beabsichtigt im
nächsten Jahre seine Fahnenweihe  abzu-
halten.

ff. Aus dem Oberlahnkreile. 18. Aug. Landes
Obstbaulehrer He r r m a n n aus Geisenheim
wird am 22.. 23. und 24. ds. Mts. in Sch uv
bach und am 29., 30. und 31. ds. Mts. in
L a n b u s - E schb a ch Obstvcrwertungsknrs.
für Frauen und Mädchen Malten . Weiter wird
am 25. ds. Mts. in Waldernbach,  am 20.
ds. MtS. in N i ed e r s b a u se n, am 27. ds.
Mts. in Weilburg  und am 28. ds. Mts. in
Weilmünster  nach vorausgegangeueu prak¬
tischen UnterweisungenBorträge über Obstbau
stattfiudcn.

Aßlar, 18. Aug. Einen verbangnis-
voller Steinwurf  führte ein Bursche ans.
Er kam an einer Gruppe lagernder Burschen
ans Werdorf vorbei und warf mit einem Stein
nach denselben, wobei einem jungen Mann die
Stirn zerschmettert  wurde . Der Ge¬
troffene liegt hoffnungslos darnieder.

X Grävenwicsbach , 18. Aug. Kürzlich
wurde hier die diesjährige Hauptversamm¬
lung der K o r b f l e cht schu l e abgehaltcn.
Nach dem Geschäftsberichtbetrugen die Ein¬
nahmen  im vergangenen Geschäftsjahr
36 616 43 Ji,  die A nsgaben  36 516.43 Ji.
An Löhnen zahlte die Korbflecht-Schnle
121 165.54 Ji,  an Gehältern 3279.99 Ji.  Das
Vermögen beziffert sich ans 21 730 Ji  Neu-
geivählt in den Vorstand wurden Bürger¬
meister Belte  von hier und Beigeordneter
E m r ' cki- Hastelborn.

ff. Elr, 18. Aug. Der ueugeivählte Bürger¬
meister Putsch  eck wurde in sein Amt cinge-
fübrt. Aus diesem Anlaß wurde ihm unter
großer Beteiligung von den Einwohnern ein
Fackelzug  gebracht.

Usingen, 18. Aug. Der hiesige Männcr-u' vrin ..(v intrach  t" wird am 26. und

27. d. M. sein fünfzigjähriges S t i f t u n g s -
est feiern . .

* Hadamar, 18. Aug. Die hiesigen Metz¬
ger haben einen erheblichen Abschlag aus
Fleisch und Wurstwaren  cintrcten
lassen. ^ „

ff. Weilburg , 18. Aug. Einen guten Ver¬
lauf nahm hier die althistorische Kirchweih.
Die 1788 gegründete „Bürgergarde " leitete
am Vorabend das Fest mit Böllerschüssen ein.
Am gestrigen Hauptfesttag nahm der Kom¬
mandeur der hiesigen Unteroftiztervorschnle
die Parade der Bürgergarde ab. Den Clou
bildete das Preisschießen . Schütze n kö n i g
wurde Schuhmachermeister Chr. Acker¬
mann.  König der Ehrcnscheibe Obermspek-
tor E n d r e s. Die Festrede hielt vofpredl-
ger S che r e r . m .

-f Holzappel. 18. Aug. Die Polizei, ver¬
haftete gestern den 19iährigeu Kaufmann
Diewikus  aus Leipzig, -der in die Arbeiter¬
küche und in das Dvnamitkager. welches sich an
der einer Renovation unterzogenen Lahntat-
skraße befindet, eingebrochen  war.

- Biedenkopf. 18. Aug. Im Nachbarorte
Laasphe wurde die 67jährige Ehefrau des
Kassenrendanten W. H a r t n a k von einer
wild gewordenen Kuh mit den Hörnern a u u
gespießt,  so daß der Tod  unmittelbar
darauf eintrat . Ein hinzugeeilter Knecht
erlitt gleichfalls Verletzungen.

X Idstein , 18. Aug. Das früher Volkmar¬
sche Haus in der Judengasse ging zum Preise
von 10 400 Mark in den Besitz des Spengler¬
meisters Gustav Junior  Mer.

* Oberursel . 18. Aug. Aui den ausge¬
trockneten Wiesen nächst der Hohemarkstraße
kam es kürzlich zu einem Brand,  der von
den Nachbarn rechtzeitig bemerkt und gelöscht
werden konnte. „ . . . . , , .

* Hochheim. 18. Aug. Aus der Heimfahrt
vom Felde wurde dem 23jährigen Landwirt H.
Munk  von einem Pferde der Oberschenkel des
rechten Beines zerschlagen. Die Sanitatskolonne
verbrachte den Schwerverletzten nach seiner
Wohnung. „ . < . ..

b. Flörsheim . 18. Aug. Bei dem kürzlich
hier ansgebrochenen Brand  der chemischen
Fabrik Riese machte sich der Wasser¬
mangel sehr bemerkbar. In emer ähn¬
lichen Lage würden sich die Anwohner der
Hochheimer,'tratze befinden. Man beabsich¬
tigt deshalb, bei der Eisenbahndirektion da¬
rum einzukommen, daß unter  den Schie¬
nen der „Taunusbahn " eine Vorrichtung
getroffen werde, um eine Schlauchverbindung
mit dem Untermain Herstellen zu können.
Dabei würde auch die Frage der a l l g e m e u
n en Einführung einer Wasserleitung
wieder in den Vordergrund treten.

c?  Nied a. M . 18. Aug. In der letzten
Gemeindevertretungssitzung wurde der An¬
trag , für den neuen Sitzungssaal des
Kreistages  drei Sessel im Werte von
144 Mark zu stiften, abgelehnt, da die Ge¬
meinde das Geld besser im Orte verwenden
kann. Auch die Gemeinde U n t e r l t e b c r-
b ach hat die Stiftung von Sesseln abgelehnt,
während die übrigen Orte des Kreises die¬
selben bewilligten. — Die Tilgungsquote der
neuen Kanalanleihe wurde von 1 auf 1/-
Prozent erhöht. — Von der Versetzung des
Lehrers O. Baur  aus Hahn und der Leh¬
rerin W i chl e r aus Eltville an die hiesige
Volksschule nahm die Gemeindevertretung
Kenntnis . — Kürzlich fand hier auf Veran¬
lassung der Frankfurter Kriminalpolizei bei
dem Ausläufer Dahlinger  eine Haus¬
suchung statt, bei welcher ein großer Posten
Wäsche und Kleider im Werte von 2000 JI
beschlagnahmt wurde , die aus einem Frant-
furtcr Warenhaus stammen. — Die Ge¬
meindevertretung stimmte einem weiteren
Gelündeverkauf eines Teiles des zwischen
dem Faulbrunnen und dem Wald liegenden
Feldterrains an den Eiseubahnfiskus zum
Preise von 150 Mark pro Rute zu. Auf dem
Gelände sollen Beamtenwohnungen errichtet
werden. _ . . .

K Frankfurt o. M., 18. Aug. Der seit
Jahren wegen Straßenraubes  vcr-
folqte 48jährigc Kutscher Johann Muth  aus
Vilbel wurde gestern abend hier verhaf¬
tet — lieber die gestern früh erfolgte Hin¬
richtung  des Zeugfeldwebels Müller
im Preuligesheimer Gefängnishofe ist noch
zu berichten, daß der Scharfrichter G öppel,
der von Beruf Porzellanmaler ist, gestern
die 24. Hinrichtung vollzogen hatte.. Der Ge¬
fängnisgeistliche Götze weilte beinahe die
ganze Nacht in der Zelle Müllers,  dem
vorgestern nachmittag mitgeteilt wurde, vatz
der Kaiser das Gnadengesuch abgelehnt habe.
Müller betete mehrmals und suchte bei dem
Geistlichen Trost . Gegen Morgen schlief er
ein. Gestern morgen 5 Uhr erhielt er au,
Wunsch eine Tasse Kaffee. Die letzte halbe
Stunde verbrachte er auf Wunsch allein in
der Zelle. Um 6 Uhr wurde er in den Hof
geführt und nach dcii üblichen Formalitäten
dem Scharfrichter übergeben. Müller starb ge¬
faßt. Der ganze Akt dauerte etwa 5 Minuten.

sin Cecilic". ein kleineres Boot , fuhr
Dampfer „Rhcingold " an und beschädigte
ihn, indem er einen Teil des rechten Gelän¬
ders abriß. Der Dampfer „Cecilie" ging seft
nes Bugspriets verlustig . Der U n ßg l l (oj
auf Versagen des Steuers zurückzuführen
sein- ^ .

# Alzey, 18. Aug. Nach Vornahme einer
Notschlachtiing einer an Milzbrand erkrank¬
ten Kuh ist der Metzgermeister Caspar Zim¬
mer  m a n n aus Eimsheim infolge Ver¬
giftung  plötzlich gestorben. Der 23jährige
Sohn hatte ihm dabei geholfen und erkrankte
gleichfalls. Er wurde ins hiesige Kranken¬
haus überführt . Die Vergiftung ist bei sh«,
soweit vorgeschritten, daß ihm beide Arme
abgenommcn werden müssen.

S . Vom Hunsrück, 18. Aug- Ein Turn,
und S p i e l ku r su s wird in diesem Jahre
wie schon früher im Kreise Simmern veran¬
staltet. Dieser Kursus ist für die Lehrer
der Bürgermeistereien Simmern und Ohl¬
weiler bestimnft und findet unter Leitung
des Hauptlehrers Hütwohl in Kastellaun
statt.

G Köln, 18. Aug. Uebermorgen wird
hier eine Arbeitslosenzählung  statt¬
finden. Diese erstreckt sich auf alle erwerbs¬
fähigen Arbeitnehmer beiderlei Geschlechts
und jeder Berufsart , einschließlich der Han¬
delsgewerbe, die morgen unfreiwillig ar¬
beitslos sind. Am selbigen Tage wird auch
in Mülheim -Rhein eine Arbeitslosenzählung
vorgenommen.

Luftschiffahrt.
* Fernfahrt der „Schwabe»". Das Luft¬

schiff „Schwabe  n". das gestern um 6.33 Uhr
in Baden-Oos aufstieg, landete um 16.45
Uhr glatt in Friedrichshafen. — Am
22. d. M. wird „Schwaben" voraussichtlich
von Baden-Oos aus die Fahrt uach Düsiel-
d o r f antreten . — Heute früh 6.16 Uhr stieg
das Luftschiff zur Rückfahrt nach Baden-Oos
in Friedrichshafen auf und schlug die Rich¬
tung nach Basel ein.

* Der belgische Ruudflng wurde gestern
nach siebentägiger Unterbrechung mit der
vierten Etappe BlankeMerghe - Antwerpen
fortgesetzt. Von 6 Teilnehmern sind zwei
am Ziel angekommen, die anderen sind in
Gent gelandet. _

Sport.
* Schwer« Stürze beim Radrewveu. D« frühere

Ainaleur üemte »Dresden , erlitt bei 1einem Sturz
int Hauptfahren bei dem Radremteir t» Stratzburg einen
botpeltelt Armbruch. Noch schlimmer kam Kraft -Strch-
bürg davon, der im IS-Ki-lometer-Dauerrenueir zu Fall
kam und einen Schlüsselbeinbruchund, schiver« innere
Lerletzmigen davontrug. Sein Zustand ist hofsnungslosr

«- Mancii-Tisanalisikatiou. Die Deutsche Spori-
Lehörde  für Athletik hat, da trotz,des erlassenen
SkartPerbois an dem akademischen Olhmpia zu Breslau
am 2. und 3. ds. Mls . eine ganse Reihe von Leichi-
arhleten teilgenommen hatte, gegen 40 Teilnehmer den
A u s s ch lu fs verfügt und ihnen die Teilnahme an allen
leichtathletischen Wettkämpsen devboten.

* Internationales Schachmeistertnrnicr in Karlsbad.
Am 20. ds. Mts . beginnt in Karlsbad das zweite inter-
nationale Schachmeisterturnier. Die hervorragendsten
Meister allerLänder >haben ihre Deilnahme bereits in
Aussicht gestellt, darunter : Schlechter-Wien, Rubinsteiii-
Warschau, Maroczv-Lmdapest, ENarshall-New-Nork, Tr.
Bernstein-Moslau , Burn-Liverpol. Teichmcnm-Berlin Tr«.
Vidmar-Graz, EZanowski-Parts , NiemzowikfchMiga,
DuraS-Ppag, Spielmann-München, Leonhard-Hambmg.
Auch die Teilnahme Capablancas, des Siegers pon San
Seüastian, gilt als sicher. ", :W

We tterbericht.
c . E . Knaus & Co.
S = jetzt Langg .31 u . Taunusstr .16
“■= Spezial -Institut für Optik.

Ans den Nachbarländern.
4  Mainz , 18. Aug . Die hiesigen Metz-

gcrmcistcr haben die Preise für Rind - und
Kalbfleisch herabgesetzt.  Kalbfleisch tostet
statt 70 und 75 Pfg. nur noch 65 Psg. und
Kuhfleisch 60 Pfg . Dieser Absailag ist eine
notwendige Folge der Fnrternot . — -Me
Waggonfabrik Castell ließ der Mombacher
freiwilligen Feuerwehr für das tatkräftige
Eingreifen bei dem Großseuer ein Geld¬
geschenk von 200 Mark überreichen. — Die
Verlegung des Korpsbeklcibungsamtes nach
Kastei ist nunmehr als gesichert anzusehen. —
Der 17 jährigc Installateur Joses Mohr
unternahm einen Selbstmordversuch,
indem er Salzsäure trank . Er wurde in
hoffnungslosem Zustande nach dem Kraulen-
Hause verbracht. — Seit gestern itt der
Musketier C. W o l f c n stä d t c r vom Jnf .-
Oscgt. 117 fahnenflüchtig.

S . Dom Mittclrhcin , 18. Aug. Ein Schffss-
zuiammcnstoß ist unweit Niederlahnstein
nnrrtr »fnmmprr . «Kl ' ONVrl

von der Wetterdienststelle Wellbnrg.
Höchste Tcmv. nach0.: 21. niedrigste
Barometer- gestern 765,03 mm, heute '6393
Voraussichtliche Witterung fur lS . «A -se

Zeitweise wolkig, noch ziemlich kühl, 1 VsW
auch einzelne leichte Regenfälle.
Sonntag Trübung weiter zunehmend. ^

Niederschlagsliöhe feit gestern : Weil»« »
Fcldbcrg0, Oftukirch0, ZRarburg0, ° ^
hausen0, Schwarzenborn0, Kami 0. M ^

Wasser- Rhcinvcgcl Caub ge,rer» 1.30 Heuc ^
stand: Lahnpcgel Weilburg gestern
——- iHjmeitöüfäänfl 149 SB«® !®«« » gj
19. N«g. Sonncnunleraang 718 MonPnnterg-nl̂ .

Schrift- n. Geschäftsleitung : Komab Sjf
Lcranlwortlich für den polüy -ie« Te-I, das v
den Handels- und allgemeinen «.eil: .*>». « d-n
für den lokalen Teil, für Nachrichten
Nachbarländern, sür Sporl - und ^ j ■ —
g . A. Autor; für den Inseratenteil : Hans ~ 1

'Druck und' Verlag: Wiesbadener
Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbad.n.

ZusKrisic» °u Lcrla^ . Ncdaktton und ErP
nicht persönlich zu adressiercu. v " , ^

i unuerlangt cingcs - ndtcr Manuslripte - ouschri!« '
I Redaliio» keine Berantwortung. blumchme3 . ,

wandern in den Paprcrkorv.
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zweite keirot.
Roman von H.  TeicberL

m Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)
ronntfl !? komme ich wieder , erklärte er

"Mckahren , und sogar schon zu Mittag
iei" „ niabene Mamachen mir einen Teller
aenu will ."
§«E « r am  Tage sehr heiß gewesen , der

fi lockte daher mehr wie je ins Freie , und
E , lie  Dame sich gewöhnlich gleich nach
5u zurückzog . schwärmte das junge
de» E einmal in den Park und Wald.

f.ie Vorbereitungen zum morgigen,Fest
uVugenschein zu nehmen.

« „tb war schon vor dem Essen auf ihr
Jüner gegangen , sie hatte den ganzen Tag

^ "fschmerzen gehabt und man vermutete.

y

Mte Kopf und Schultern

o' - ^merzen geyavl uno man vermurere.
N?'-? «ch hingelegt . Aber sie hatte nur in
*** " t auf dem Bette geruht , der heftig

e Schmerz ließ sie nicht zur Ruhe
' inte «, jetzt nun alles still im Hause ge-
-ilmbt Schmerz ließ sie nicht zur Ruhe
■zL n, jetzt nur

war . "nahm . sie ein dunkles Tuch,
«ovs und Schultern ein und schritt

sieben den breiten Parkweg entlang , bis
^Puchenlanbe . dort wollte sie sich hinsetzen,
iUs. , würde die frische Abcndluft dem
vielleicht^rsenden Kopfe gut tun.
^ Wer in der Laube war es schwül , die an-
. a-nde Hitze von Wochen lagerte in dem
i-firiaen Blätterzelt , das durch seine dichte

Kränkung schon vollständig im Dunkeln
, a Hinter der Laube wußte sie , stand ein

'.« stumpf, breit genug zum begnemen
rftf und so nah stand er derselben , daß dem
Ä auch die Lehne nicht fehlte.
^ Wie still es rings um sie war , wie fried¬
ig als schlummre die Natur und ruhe aus
1 ihrem rührigen Schaffen . Selbst der

elstimmen unermüdliches Zwitschern
lieg heute abend , nur ganz verstohlen

Me ein Heimchen im Grase und leise ra¬

i>on

schelnd bewegte sich das Blütterwerk zu ihren
Füßen , ein schlankes Eidechscheu war darü¬
ber hiniveggehnscht . Ganz still saß Ruth . Die
totale Ruhe legte sich wie Balsam aus ihr
schmerzendes Hirn und leise , leise wehten
ihre Gedanken liebe Bilder , in denen ihr
Herzensjungc die dominierende Rolle spielte.
Es mußte schon spät geworden sein , die Däm¬
merung einer mondlosen Sommernacht war
nach und nach auf die Erde uiedergesunkcn.
In dem dichten Baumgang dunkelte es stark,
aber Ruths Augen hatten sich an das allmäh¬
liche Hereinbrechcn des Dämmcrns gewöhnt,
sic merkte es kaum . Nur daß die Nachtigall
heute schwieg , wunderte sie. dieselbe hatt ^ seit
Jahren ihr Künstlerheim hier ausgeschlagen,
man horte ihre Triller und Rouladen sgst
Abend für Abend bis auf die Terrasse des
Herrenhauses . Doch als hätte sie nur darauf
Awartet , vermißt zu werden , schlug sie plötz¬
lich an . Erst in langen , weitgezogenen , kla¬
genden Tönen , weich wie der Sopran einer
gottbegnadeten Künstlerin und dann in hals-
brechende Fiorituren und Koloraturen gab
sie der Lauschenden ihr Gratiskonzert.

Ruth lauschte mit Entzücken , ihr feines
musikalisches Empfinden schwelgte in dem Ge¬
nüsse dieser Natursängcrin , deren Kunstfer¬
tigkeit noch keine menschliche Stimme erreicht.
Da war es ihr , als höre sie Stimmen und
Schritte , halblaute Worte und nun auch das
Rascheln eines Frauenkleides.

„Latz uns hier eintreten "̂ hörte sie gleich
darauf unmittelbar vor der Laube Bennos
Stimme , „höre , wie die Nachtigall lockte sie
ist die Verbündete heimlich Liebender , komm,
die Stunden ungestörten Zusammenseins
sind knapp genug bemessen ."

Ruth fuhr erschreckt zusammen . Benno
hier , am späten Abend auf verliebten Wegen
und sie als unfreiwillige Lauscherin — wenn
sie sich räusperte und so ihre Anwesenheit
verriet , dann blieb ihm und ihr die Beschä¬
mung erspart , aber schon im Begriff , sich be¬

merkbar zu machen , stockte ihr jedes Gefühl
im Entsetzen der Entdeckung » die sic machte.
Das war ja Ediths Stimme , ganz sicher, und
nun hörte sie sie unmittelbar neben sich. Die
beiden waren in die Laube getreten , sie hörte
wie jemand mit der Hand über die grüne
Holzbank strich und wie Edith — nur Edith
konnte cs sein — sragie : „Ist es nicht feucht
hier ?"

Benno machte dasselbe Experiment noch
einmal.

„Keine Spur , mein Lieb , aber wozu soll¬
test du auf der harten Bank sitzen, komm sei so
gut , setz dich auf meine Knie —"

Sie sträubte sich. ,̂ ch sitze schon. Benno,
jst's nicht auch gut neben dir ?"

„Nein, " sagte er und zog sie auf seine
Knie , „nicht nah genug kannst du mir sein,
mein Leben , ich lechze nach dir und zittre
gleichzeitig vor dem, , was du mir zu süLen
hast — sag 's lieber nicht , Edith , noch haben
wir uns ja , und ich will dich halten , so ^ange
es mir vergönnt ist. Warum bist du so spröde
heute , Liebling , ist's nicht traut hier und ver¬
schwiegen , verschwiegener noch wie in deinem
Boudoir ?"

„Es ist nicht zartfühlend von dir . Benno,
daß du mich immer an die schwächste Stunde
meines Lebens erinnerst , was bezweckst du
damit ?"

„Nichts , Edith , bei Gott nichts , aber ver¬
rückt hat mich die Stunde gemacht und das
Verlangen nach Wiederholung läßt mir keine
Ruhe - Warum bist du aufgestanöen . Lieb,
willst du nicht sitzen bei mir , so laß mich vor
dir knien und dich küssen — küssen ! Seit ich
dich in jener Nacht geküßt , werde ich die Stro¬
phen von Hans Schmidt nicht los , die damals
wie zufällig aufgeschlagen auf deinem Tische
lagen — weißt du sie noch, ich las sie dir laut
vor ?"

„Was du alles verlangst , wie sollte ich das
behalten haben !"

„Nicht ? Nun siehst du , mein Gedächtnis

ist besser . Die saphische Ode war 's und die
zweite Strophe , weißt du sie jetzt ?"

Edith nickte und schlug ihn aul die Backe.
„Verliebter Peter !"

„Auch der Küsse Duft mich wie berückte»
die ich nachts vom Strauch deiner Lippen
pflückte, " flüsterte Benno nachts , Edith . . . .

Ruth hörte eine Weile nichts wie Kosen
und zärtliches Flüstern seinerseits . Eine
totenähnliche Starre war über sie gekommen,
in ihrem Entsetzen wußte sie nicht , was sie
eigentlich tun sollte , nur das Ende , das
schreckliche Ende stand ihr leibhaftig vor den
Augen . Der schmählich Hintergangene Mann,
dem man Ehre und Glück geraubt , In den
Schmutz getreten und von dem treulosen
Weibe und Edith selbst durch eigene Schuld
der Schande , der Verachtung preisgegeben
und alle die schrecklichen Konsequenzen , die
ihr Leichtsinn herausbeschworen , der öffent¬
liche Skandal , der unheilbare Bruch in dem
harmlosen Verhältnis zweier Familien und
Fredy — ob sie nicht an das Kind gedacht,
das ihren Namen trägt , ob sie nicht fürchtet
vor der Stunde , da sie die Augen Niederschla¬
gen muß vor dem eigenen Blut ? . . .

In Ruths Schläfen begann es zu häm¬
mern , der milder gewordene Schmerz kam
mit verdoppelter Macht zurück und benahm
ihr ganz und gar die klare Denkkraft . Ihr
war es mit einem male , als ob sie einen bö¬
sen Traum habe , den sie schon einmal ge¬
träumt , vor Monaten , da der Verdacht eines
unerlaubten Spieles zwischen Edith und
Benno in ihr gekeimt, — damals war er zer¬
ronnen , weil sie ihm keine Bedeutung bei¬
gelegt , und nun war 's Wahrheit , aoas sie ver¬
nommen , oder spiegelte ihr erregte Phantasie
ein Bild , das sie gefürchtet , schon lange,
lange ? —

Sie faßte nach der Stirn , die Berührung
ihrer eigenen eiskalten Hand brachte sie wie¬
der , was die zwei in der Laube sprachen.

„Laß genug sein des Kosens , Benno , mir

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 17. Aug . Der heutig« Börsenverkehr
ganz unter dem Eindruck .der gestrigen

iken Verflauung New -Norks . Die ungünstige
Wirkung auf den Kursstand war umso erhcb-
,jjer. als gleichzeitig der amerikanische Eisen-
«rktbevicht„Iran Age " weniger zuversichtlich
totste als vorder . Die Nachrichten von den
Amen internationalen Börsen waren Leines-
m s, geeignet, ein Gegengewicht zu bilden , da-

zeigten sich ans allen Umsatzgebieten bei teil-
Rise lebhafterem .Verkaufsandrang teilweise an-
Wliche Kurseinbußen . Außer Kanada , die mit
imr Abschwächung um 2 % vCt . einsetzten,
E,i besonders Msenkirchener angeboten , die
im Verlaufe mehr als 3 vCt . einbüßten . Sonst
überstiegen di« AbschwäLnngen auf dem Mou-
Wmarkte nur bei Deutsch-Luxemburger und
Somfadjer 1 vCt. Elektrizitätswerte waren
imchiveg gedrückt, namentlich Schnckert, die 2%
Ht, verloren. Hansaaktien gaben von ihrer
Aemrmig der letzte» Tage wieder 1 % vCt . her.
ärntö West Afrikaaktien setzten ihr « Abwürts-
boimung fort. Bon Ba-rrken war namentlich
reirrsvnrger internationale Handelsbank in,

Anschluß an Petersburg gedrückt. Späterhin
machte sich mehr Widerstandsfähigkeit benierk-
Har. Kanadas konnten infolge von Deckungen
etwa 1 Prozent znrückgewinnen . Der Meldung
über die Beschimpfung der deutschen Fahne durch
französische Offizielle in einem südfranzösischen
Badeort wurde wenig Beachtung geschenkt. Täg¬
liches Geld 2 % vCt.

Die Börse schloß beruhigter und etwas fester,
ida London bessere Kurse sandte , namentlich
Kanada waren erholt . Der Rückgang der Gelsen¬
kirchen wurde durch die Meldung erklärt , daß
die Neuanlagen der Gesellschaft voraussichtlich
noch nicht so bald in Betrieb genommen , werden
dürften . Jndustrieiverte des Kassamarktes waren
größtenteils niedriger.

Privat -Diskont 3%.
Frankfurt a. M ., 17. Aug . Kurse non 1 % bis

2 Uhr. Kreditaktien 206—. Disconto - Com-
mandit . 188%, Dresdner Bank 157. %.

Staatöbab » 159 .—. Lombarden 24—. Bal¬
timore 103.%. South Westafrika 167 % a 168.

Phönix 257 % a 258.—.
Frankfurt a. M „ 17. Ang. Abcnd-BLrsc.

Kreditaktien 206 %b. Diskontv -Komm . 188%
a 188 % b. Dresdner Bank 158 % b. Mittel¬
deutsche Kreditbank 122.30b. Metallbank 127 .— b.

Berlin
462.— b.
Eisenach

Oesterr .-Ungar . Bank 140.20 b.
Staatsbaün 159 % b. Lombarden 24— b. Bal¬

timore it. Ohio 104—b. South Westafrika 168 %b.
3vroz . Portugiesen Ser . I. 66.05 b.
Gelsenkirchen 200% a % b . Deutsch-Luxem¬

burger 105% a 198% b. Phönix 258— a
267 % a 258% b. Sasenmühle 115 .50 b. Ultra¬
marin 225 .50 b. Ber . Oeliabrik 171— b. Elektr.
Bergmann 236— b. Accumulatoren
291 .50 b. Schnckert 167— b. Kleyer
Gummi -Peter 183— b. Fahrzeugsabrik
162 .50 b. Voigt n. Häffner 189.25 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wie », 17. Ang ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

656 .50 . Staatsbahn 744.50. Lombarden 123 .75.
Marknoten 117 .52. Papierrente 95.75. Ungar.
Kronenrentc 91.10. Alpine 839.25. Holzver¬
kohlungs - Industrie - . Skoda —.—. Ruhig.

Mailand . 17. Ans ., 10 Uhr 50 -Min . 3 %proz.
Rente 104 .10. Mittelmeer 410.—. Meridwnal
626 .— . Banca d'Jtalia 1451. Banca Com-
merciale 857—. Wechsel auf Paris 100.57—.
Wechsel ans Berlin 124.10.

Paris , 17. Aua .. 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 94.72. Italiener — . 4proz. Rusi.
ko ns. Aul . Ser . I u. II 97.30. 5vroz . iw. von
1906 105 .—. do . 1906 100.97. 4proz. Spanier

änß . 94 .50 . Türken (uuifiz .) 93.76. Türken-
Lose — .— . Banane ottomane 683.—. Rio Tintv
1695 . Cbavtered 38.—. Debeers 451.—. East-
rand 109 .—, Goldfields 113.—. Randmines
181 .— .

Glasgow , 17 . Ang . (28. 53.) Anfang . Mddles-
borough Warrants per Kassa 47.6%, per laufen
der Monat 47.9 %.

Fest.
Paris , 17. Ang . (23. 53.) Borsen -Bericht.

Die Tendenz der Fondsbörse war unter den,
Einfluß der ungünstigen Haltung New-Aorks
und Londons sowie der letzten Nachrichten über
die Verhandlungen der marokkanischen Ange¬
legenheit schrvach und di« Kurse gaben nach.
Dnrchiveg war die Geschäftstätigkeit äußerst
gering.

Paris , 17. Ang . (23 . 23. 4proz. Serben 91.10.
Paris . 17. Ang . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123% , lange Sicht 123%.
Messen und Märkte.

Limburg a. d. Lahn . 16. Aug. Frachtmarkt
Roder Weizen (Nassauischer ) 17.49. Weißer Wei¬
zen (A »gebaute Fremdsorten ) 16.90. Gerste,
Futter — , Brau —. Hafer 9,—. Erbsen —,
Kartoffeln 10.— bis 12 .— JH.

Berliner Börse , 17 . August 1911
Otsch . Fds . u. Staats - Pap. Charlttb.95/96

3öln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03

3*
3*
3*

92 .70b
91 706
93 .25G

I«
Dt.Rchs-Schatz 4 100.25oG
do. 1. 4. 12 4 100.20« Elberf. St-A. 99 4 100.106

w .

Z -8
do. 1. 7. 12 4 101.25B Ess.StA.VIV98 3* 98 .006

Pr.Schatz1912 4 100.256 FuldaerSt-A.Q7 4 100.00«
Dt. Reichs-Anl. 4 102.508 HalfescheSt.-A. 4
do. do. 3* 93.40bG do. 86/92 3v

'Zo
do. do. 3 83 408 Hann. St.-A. 95 3*
do. Schtzg.08 4 100 80« Kio!.St.A.98/T0 4 100.10b

Preuss . kons.A. 3* 93.406 do. 04/17 4 100.30«
do. do. 3 83 42b du. 07/19 4 100.406
do. do. 4 102.698 do. 89/98 3* 93 .206
do. Staffel 1 4 100.206 do.01 02 04 3* 91 .706

Oh Bd9.At.-Anl. 01 4 100 SOL Magdeb.älulO 4 100.606

°ß do. do. 1902 3* do. 06 uk. 11 4 100.60G
Bayer. St.-Anl. 4 101.10« do. 7591 1)02 3* 93 .506
do. do. 3* 90 .756 Mündener St.A. 4 —

Brsm.Anl. 1899 3* Naumburg. 97 3* 92 .306
T3 | do. 09 uk. IS 4 Peiner St.-Anl. 3* —
c I
s

® « a

do. 96 . . . . 3 79.001, Stendal . . 03 3* 91 .75»
Cass. Landeskr 3X

3Y,
93 .406 Stettiner St.-A. 3* 90.696

do. XXIu. 17 94.500 Wiesbad. 1901 3* 92 .106
do. XXIIu. 14 4 101.00« Berl. Pldb. d

Ö V- N
do. XXIIIu. 16 4 101.206 do. do. 4* 105.506

Hambg.St.R.07 4 lOOSObG do. neue 4 100 408
do. am. 87/04 3* 90 806 de. do. 5%

3
92 .20b
82 .706

«öS
do. do. 86/02 3 81 .306 do. do.

HessStA.93/09 32 91 .29b Cnt.ldsch. 4 100.00 .x
— w . . do.9603 04 05 3 79.40» do. do. 3* 30 .256

CLi^ do. 09 4 101.40« do. do. 3 81 .806
Oldb.St.KrdObi 3* DtPlb.Pos. 4 101.256
irandeob.Pr.-A 3% KuruNeum 3* 99 50«
.lann.PAVIlVII 3 do. do. 3* 93 .20*
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100.25b Ostpreuss. 4 100.50h

£ . 'S do. do. 3* 90 .00b do. 3* 91 .10G
844 B Lpomm.Prv.-Ahl. PommLnd. 3* 90 .80»

Posen.Prv.-Anl. 4 100 60« do. do. 3 80 .256
do. do. 3L 90 .00« do.neuld. 3* 91.108
do. do. 3 do. do. 3

fhein.Prv.-Obl. 3* 90 .256 Posensche 4 102.756
do. IXXIXIV 3 84 .300 do. 3* 9t .506
do. XXXT 4 100.306 do. L. D. 4 lOO.IOtiß

eJ" ’.chljtlst .Prv.A 4 Sächsisch. 4
.Ä ® do. do. 38 do. 3*

•2 do. Land-Kult 3* do. 3 81 .756

4«
ieltow. Anleihe 4 100.408 Schis, alt! 3* 93 256
rVastf. Prv.-Anl 3 84.506 do.L.A.C.D 4 100.2058

8 - « do. unk. 15
do. do. k

90 .506
101.106

SchlHIstLk
do. do.

3*
4

91 .406
99 .906

-1 kltonaSt.-A. 01
JarmerSt.-Anl

4
3*

100.206
93.256

WestfLand
do, do.

4
3%

100.20«

>6 terliner St.Anl 3* 99 .006 Westp.ritt 3! 92 .306
. tJ

Ai cl do. 1882/9! 3* 94 .306 do. do. 3 80 50«
do. St.-Syn. 4 do. neue 3* 90,10 <»G

"3ielef8ld . . 4 100106 do. do. 3 80 .30b

->
•OcJl

' “ i' ri

3resl.St.-A. 91 3* 92.75« fHannovsch 4 100.406
3rombrg. SI.-A 3* do. 31 90 .80n«

do. 1 uk. 1! 4 100 108 Hess.Nass 4
Charlttb.89/9E 4 100 006 do. 3*

do. 07 u. 17 4 >100.906 (Kur uNeum 4 100.306

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont31/ °/#
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergastailt . Nachdr. vord.

a -a -a.

0 ?°

S.<Ii '•
t -M.

«Ss!
IP

üV

y j!d* ot: .
jj.S£  ,

'

» ®!

KuruNeum
Pomm. .

do.
Posensche

do.
Preuss . . .

do.
Ah.- Westf.

do.
Sächsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Holst.

, do.
Augsb.7fl-losc
8ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
CSIn-Mind. P.A.
Hamb.50Tlr.-l.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L
0ldenb.40TI.-L

3JU00 .30G
100.300
90.80bG

100.300
90.800

100.201,
90,80bB

100.20b
90.801,;

100.406
4 100.40«
3%-

100.30«
90.80«

Türk. Lose . .
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.*A.

Eisenbahn- Stamm-Aktlsn

4
3X

Ire.
4 177.90b

frc, 203.25b
3%135.00b
3-
3%-

37.25b

AusländischeFonds

Allg. Dt. Kleinb.
Braunscbw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Kettst.LA
lübeck -Büchen
Niederlausitz
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Wersch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zsehipk. Einst» 1

Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss TOOLvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Grisch.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1.7
de.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silber» ,
do. 1860Lose

Port.StA.unif III
do. III. Spez.

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo G.-A.
Schwed.St A.86
Serb.amAnl.95
Türk. SNA. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .

99506
88 .75b

102.60b
99.40«

102.10b
52.90i»
40.33« ;
49 90«
97.5066
97.70b
99.75«
98.90b

5
4X|n
4
6
n
6
5
4*!
5
1,6
1.3
iS
4Ü
4
5
4

4.2
4.2 -
4 179.80b
3

Ire.
5
4
4
4
4
4X15
4
5
5
3X
4
4
4
4

63.80« ,
il .00«

102.251,0
92.70«
95.50b

92.10bG
100 508

93.256
114.908

88.606
88 20b«
86 .90b«
86.10« -

173.50b
93.80«
91.106

104.50b
81.30b«

130.90b

3X 67.80«
' 73.908
8X
3X 39.75«
3>4 78.0056
5t

NX
3.4
6
4

^222.50b
150.10b«
277.50b

Eisenbahn-Prior,̂-Obligat
Oux-PragerGld.
Kasch.Oab.GId,

do. Sitb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(tomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Koslow-Woron,
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
St.Loüisll.Inc.B
Tehuantep.G.A,

77.100
93.90G

81 .306
82.506
97.256
58.7DG

103.00G
100.25B
85 .20bK
90 206
90.50b
SO.OQbG
91 .106
S0.20b6
91.708
90.1056
90.206
90.306
91 .006
99.b0>si!
99.4Üb6

81 .3056

101.105

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I uk. 1916

89.606
01.10«

100.00«
99.2566
99.506
92.506

Brl.Km.Ob.lUl8
Br.-Hann. X XI
de. XXVu. 20

DtschHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Moining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 9T9
de. XVu.I920
do. u. 1913

MittoldBdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.ilj
Preuss .Bdkr. lV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd. 90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk, 16
do. v. 10 uk. 20
do.vi86. 89. 94
do. v. 04uk . 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pldb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obl
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obl.

3X
100.70«
95.506
91 .00«
89 .70«

lOO.OObG
99.40*

117.400
100206
100 001«
98.256

,no on«
91.256

100.50t«
93 .30b«
90 .30«
97.236
99 .00«
99 .0056
99 .80b«

100.20«
911,900

100.00«
91 .750
99.756
98 .100

114.506
99 .001X1
90 .00«
99 .50b
99 606
99 .750

100.25b«
9020b«
90.106
90 .506
81.306

100 00*.
89 5086
99 206
99.286
99 .401X1
99 500
94 706
99 .006
98.601X1
99.5016
99.706
89 8016
99 .9016

100.506
93 .1OG
90 .006
90 .6016
98 .406
91 .250

100.306
06 .006

101.006
99.406
89 .806
91 .206

Rboin-W.B.ausl
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs. Bodenkr
Schles.Bodk.Pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99.001X1
99.2016
99.706

100.306
91.50«
99 000

3ü 90.25«
4 100 09«
3% 90.79«

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Ges
do.Hypotb.-B. A
Brasil. Bk. I. Dt.
Braunscbw. Bk.
do -Hann. Hyp.

SrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutschs Bank1
do.Etfekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Ök.
Hannov. Bank .
Hildesbsim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Leioz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk,
Mittold. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. 01.
Nordd. Grundkr
do. Kreditansf:
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.-Kred.A
do.0lr .8d.KrB0
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rboin.Disk.Gos
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Soldes. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WostfLippVsrB

6L 126.90b
8V. 161.406
9 170.106

124.006
175.751,

15.408
171.306
110.8016
117.75b
127.106
264.25b

19 756
160.00* ,
188 5088
158.0016
167.401«
173.750
187.506
152.50«
172.006
124.50«
131.75G
170.10b
137 75«
114.90G
106.006
147.90B
>06.756
122.006
125.256
99.106

126.906
122.75«
125.50«
136.006
130 758
164.506
196.706
124.006
85.60«

163.26«
144.40*
127.406

% 169.60«
157.60*
137.756
55.50b

177 00(1
r.20G

101 30«

6S
10
5*1
8* 1
6
6
6*
2* .
5* 18

10
8*
8*
9
9
7*1
8
7
7
9
8
5*
6
7
5*
e*
7
5
7
6
7
7*
7
8
9*
6
0
8

6,
7

10
7* 1
7* 1

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br,
do. UnionBr
do. Vielerlab.

GermaniaDrtm.
Horkul. Brauer.
KielerSchlosst-
leipz . Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
löwenbr. Ortm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

7* 157.2

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr,
Böhm. Brauh. ,
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer14

Auswärtige

Accumulat. Fal
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
Al8enPortl.Csm
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohled
Ankrw.Hengstb.

Arenberg do.
Balcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr,
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Elekt.-W,

do. Masehb.
BielefeldMsch,
Bismarckhütte
BochumerBgw.

do. Gussstahl
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremerlinoi. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Cffl.
Cassel. Fodst.
CölnerBrgvv.-V.
do. Gasuilekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linoi

118.00G
148.SOG
229 .00bG
137.501)6
277,0016

129.75b«
389.006
385.006
117.151;
154.50«
175 008
142.75«
201.506
80.756

241.006
195.006
143.00.
163.60«
106.00«
156.506

blS
0
4

14
12
12 .
7* 1
6
5
6

16
16
2I
12
4
1

14
28

7
0

12*
2

12
12
11
0
8

16
30
15
30
4
0

11
19
12
20

,290 .106
50.906

119.75«
27200b
221.396
228.50b

19.756
164.256
143.50b
121.50«
38300«
260.506
409.756
235.50b
85 .256

197.25 * .
234.756
512.00bB
149.006
83.25b

234.00b
102.75b
222.006
203.50b

107.006
205.006
274.506
445 00«
273.00«
449.50b«

80.5011
73.90b«

306.006
340.25«
212.60b
322.006

Oessauer Gas .
Dt.Uebers. El.G.
Otsch. Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Watl.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elbnrf. Ta, bei,

do. Papiort
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw,
Essener Stoink.
Flensb.Schiftb.
Freund Mascb.
FristoriRossm
Gelsonk.Borgw.
GeorgMarieVA.
Gerresb.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Naberm.WOuck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hannov. Mascb.
Harhg.-WionG.
Hark.Brückenb.
do. Sergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Harte . Mascb.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösoh.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöblmannStrk.
KönigWilb. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf.Zck
Gobr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserhütt.
Lapp. Tiefbohr.
Laucbhammor.
Laurahütto . .
kennbardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball .
LöhnertMascb.
Ldw. LöweiCo.
Mark.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas

9
10
50
11
24
16
8

18
10
12
27
75

0
10
5
8

10
0
4
5

10
6

14
9
8
0

16
10
0

30
20

7
8*| l
7*
7

10
10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12
10*
8

12
12
0

10
4
7
6
2

175.506
177.256
713 .506
195.006
405 .25«
301 .00b
178.256
263 76«
184.80b
213 .50b
438 .00*
in -, 250
82 .506

199.20b
90 .60«

180 00«
164.60«
144 00b
307 .608
103.75b
200 .25«
115 .256
247 .50b
184.706
128.25«
117.006
320 .006
r56.006
61 .85«

430 .00«
295 .00b
172.50b
32 .25»

157.756
184.25b
155.50b
171.50b
163.00«
875 .006
324 .00b
539 .106
451 .00«
186.006
251 256

251 .006
210 .75b
150.606
136 256
226 .756
252 .80b

88 .00b
202 .006
175 50b
145.256
129.90b
103.506
122.00 b
287 00h
132.00b
111.606

,335Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl .Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
NähmKochWCo.
NwuoBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnwl
Nordd. Wollkm.
Ohscbl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. K<zkswerk.
do. Prtl .-Cem.

Oppeln.Gom.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg .Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangorb . Msch.
Schimisch .Com
Scbles . Cement

do. Zinkhütte
Schub.4 Salzer
Scbuokort Elokt
Schutz - Knaudt
SiomensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TocklonbrgScb
Thale Eisenbütt 1
Leonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fabrr,
VorwärtsBieltS
Vogt 4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendorotb ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Wostf. Drahtind

do. Orabtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

520.00«
12* 210.506

WickingCement

126.306
100.50b
131.00b«
37290b
208.766
143.256
2ßfinm *i
147.506
101.0058
88.00«

182.506
177.50b
157.506
216.086

99 00«
257.606
119.006
356 006
162.50b
182.196
198.006
183.40b
150.256
162.006
273.756

7* 127.758
" 200.756

161.0056
6
7
1

17
20
7
0

14
12
7
1

11
12 236 .40b

5 125.75b
0
2 295 .10b

414.006
301.00b
166766
141.80b
249.006
248 .30«
115.506
75.50* .

131.50b
18 305 .106

168 00*
288 506
173.00b«
95.106
58.608

270.25b
222 006
157.006
110.756
208 .506 E
141 00* .
159.006
200.006
108.50b
65.80b

WickrathLeder11
Wrel.WtHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zoitzer Mascb.
?ellstoffV,; oin

.Aach.Klub.
AllgBl.Omn
do.Eok.u3l
Bch.GelsSt
Brosch. 3t.
Brest. EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb 4|
Elkt.Hochb 5!
8r.8rl.3Irb 8|
Hmb.Packf 8
do.Strassb 10
HannStrVA3|
Magdb. Str 8;
Hansa.Dpt. 10
Nrdd.Lloyd 0
Vr.Eis.B.VA4

108.10b
192.766
115.00b
106.751Xi
104 608
195 80«
268.006
295 506
123.106
50.008

180.256
162.40b -
40.506

135.00«
128.90«
31.506

34.40b
199.26b
1322SbC
191.50b
92.00b

177 606
185.90b
95.606
57.706

Obligat. Indus!, Gesellseh
Allg.Elekt.-Gas.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObi
Laurahütte
Neuoßod.-Ges.
SiemÄHIsk.kv3
Landbank Obi.

4%102.25G
’ 100 250

100.00G
100 00G
97 506
95.25bG

4̂ 108-00bC
Wechsel-Kurse

Amst.Rott 8 T. 3
Brüss.u.A 8 7. 3*
Kopenhg. 8 T. 4
London . 8 7. 3
Netiyork. vista
Paris . . 8 7. 3
Wien . 8 7. 4
Schweiz. 8 7. 3*
Ital.Platz.107. 5
Petcrsb. . 6 7. 4*

169.25b,

4.21b
81.05b
85.056
81.001,
80.501X

Gold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stucke
Sovereignsp. Stüi
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U,
Franz.Bankn. IOOfr,
Holland. Banknoten1
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbL
Zoll-Kupons, kleine

16J23b
;k20.415b

216.50b
4.205b

2040b
81.00bC
69.20h
85.15b

216.45b

üalihiiinptBird.ver.Spediteure
Spediteure der Königl. Preuss . Staatsbahn.

Abholung 1 und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren . - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . — ~

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964



Rr. 192 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 18. August «eite st
ist so kalt , ich sehne mich nach Schlaf , komm,
sei vernünftig , setz dich einen Augenblick
noch neben mich — ich wollte dir ja noch
î nen Vorschlag Machen."

Benno erhob sich von den Knien und blieb
aufgerichtet vor ihr stehen.

„Einen Vorschlag , Ediths und noch dazu
einen vernünftigen , in dieser Nacht , die so
wonnig zum Minnen lockt? Unsinn , mein
Lieb , laß uns glücklich sein , so lange uns
eine gütige Fee beschirmt — was kommen
soll, kommt doch und die Vernunft heraufbe¬
schwören nach dem, was geschehen, hi ^ße sich
selbst dem Irrsinn preisgeben ."

Er hatte sich neben sic gesetzt und hielt sie
schon wieder umschlungen.

„Sprich nichts , gar nichts , Edith , ich habe
deinen Mund zum Küflen nötig , er ist so süß
und weich, nicht satt kann ich seiner werden
und was wir sprechen könnten , tut für uns
Frau Nachtigall und hörst du , jetzt stimmt
auch der Pirol mit ein . Lie-bt Euch, ruft er
uns zu — oder sollte er in seiner Art uns
Regen künden und uns dadurch ermahnen
wollen , erst recht das schöne „heute " zu
nützen ?"

Edith versuchte sich aus seinen Armen
zu winden.

„Sei nicht so furchtbar leichtsinnig , Benno,
siehst du denn nicht ein , daß in unserm Ver¬
hältnis eine Aenderung eintreten muß —
daß es , mit einem Wort , so nicht fortgeht ?"

„Hast du Furcht vor Entdeckung ?"
„Ja , tägliche , herzbeklemmende Furcht"
o tritt offen hervor , oder erlaube mir , für

dich zu handeln . „Laß dich scheiden, werde
mein Weib !"

„Nimmermehr !"
„Nimmermehr , Edith ? Nimmermehr , was

heißt das ?" Er hatte sic aus seinen Armen
gelassen und war aufgestanden.

„Sprich , Edith , gib diesem energischen
nimmermehr einen Kommentar ."

,„Ja . Benno , wie eigentümlich du fragst,
als verständest du nicht selbst, wie 's gemeint

ist! Wie kan, , ich Scheidung beantragen , was
würde , die Welt , was würde Holm selbst
sagen , er tat mir nichts zu leide ."

„Desto mehr du ihm , mein Schatz, um¬
kleide das Scheidungsmotiv mit unüberwind¬
licher Abneigung , wie es jetzt modern ist."

„Nein , nein , die Scheidung will ich nicht."
„Nun , was willst du denn ?"
„Unser Verhältnis muß aufhören , ganz

aufhören , wir dürfen uns nicht Wiedersehen,
in dieser Weise wie heute ."

„Oder wie einst tut Mai . . . ."
„Du bist grenzenlos leichtsinnig , Benno,

ich hoffte , cs wäre leichter , mit dir ein ver¬
nünftiges Wort zu sprechen."

Er pfiff leise vor sich hin . Ruth hörte
seine Schritte auf und nieder in der Laube.

„Gibst du mir keine vernünftige Antwort,
so gehe ich ins Haus , pfeif ein andermal ."

Er schwieg.
„Du mußt doch selbst .einsehen , Benno , daß

jede Sache einmal ein Ende haben muß,
denke die Lage , in die du mich gebracht hast."

Ich dich gebracht , Edith , ich dich?" Er
lachte geräuschvoll auf . „Ganz bequem legst
du dir die Angelegenheit in deinem Gewissen
zurecht !"

„Nun , sagen wir , wir „ ns gebracht," un¬
terbrach sie ihn ärgerlich , „hier lohnt das
Deuteln nicht , geschehene Dinge sind nicht
mehr zu ändern , man muß ' sehen, wie man
damit durchkvmmt , sich abfindet — aber die
Wiederholung kann man vermeiden ."

„Ja , das kann man allerdings , wenn man
notabene nicht solch ein scheußlich dummer
Kerl ist, wie ich, sondern so klar denken kann,
wie du ."

„Aus dieser Patsche kann nur klares
Denken uns retten , das ist sonnenklar , wir
haben uns amüsiert , nun heißt cs wieder,
Pflicht , Pflicht !"

„Und was gewesen ist. wird aus Kalender
und Gedächtnis ausaelöscht ?"

Sie zuckte die Achseln.
„Ja , nun — natürlich — es muß eben

sein ."

vermieten.
| Wohnungen.

8 Zimmer.

Friedrichitr.45,lolÄ.
bochherrschaftl. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit, Balkons , Terrasse
u.reichl.Zubebör ,Lift.Zentral¬
heizung, elektr. Lickt rc. ver
1 Oktober zu vermieten . Näh.
Laden._ 26962

_ 4 Zimmer._
Albrechtstr. 24, 2., Wohn. m.4 Z..

Kücheu.Zubeh.,650M..p.I .Okt.
z. verm. Näh, i. Laden. 30240

3 Zimmer.
Bliichcrstr.19,3 Zim. u. K.m.Zub.

sof. ob. fp. z. vm.Näh.vt . (30031
Dotzheimcrstr. 08, Bdh., schöne

3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm.  Näb . 1. St ockl. 29938

Helenenstr .27,3 Z., Kücheu.Zub.
auf gl. od. sp. zu v. N.Part.
_ 30320

Rheingauerstr .3.1.. Stb .,sch.3=3 .=
W. „t. od. ohne Werkst, z. V.9286

_ 2 Zimme r._
Dotzhcimerstr. 98, Mtb. u. H.

schöne 2 Zim., Küche. K. los.
z. v. N. Vbb., 1. St . l. 29938

Hellmundstr . 27, Hth., 2 Zim. u.
Küche sofort zu verm. 30478

_ 1 Zimmer. _
Helenenstr. 27,1 Z„ Küche auf gl.

od. sp. z. verm. R.Part . 30320

I Möbl. Zimmer,
Adlerftr . 89, p. sch. saub. Schläfst.

frei , vr . W. 3 M. m. Kaff. 9260
Albrechtftr .l1 .Gtb.l .,Schlafst .z.v.
_ 9288
Hellmundstr .6.2.. frdl .m.Z.1S M.
_9255
Hermannstr . 19, p., schöne große

möblierte Mansarde sofort od.
später zu vermieten. 209

Jabnstr . 29,3 ., möbl. Mans. geg.
einige Std . Monatsdienst, . v.

30455
Rieblftr .12,3.l.,m.Z. scp.Eing .z.v.
_ 30456
Römerberg 33,11.,frdl .m.Z7«9272
Sedanttr . 13,3. r ., sch. möbl. Zim.

mit 2 Betten billig z. v. 9278
Walramstr . 2,1 . St ., möbl. Zim-

mer billig zu verm. 30392

M 'NMUWUis

„Und dir ist es so ganz leicht, du fühlst
so gar nichts , wie — wie soll ich sagen , wie
Herzkrämpf bei dem Gedanken , daß wir uns
so gar nichts mehr sein sollen ?"

„Gott , Benno , was nützt es , nun noch
sentimal zu werden , daß ich dich liebe,
weißt du ."

Er lachte schallend auf.
„Um Gottes Willen , du bist von Sinnen

mit deinem lauten Lachen, wir bekommen
hier noch Zuhörer und Zuschauer . Was ist
dabei überhaupt zu lachen , meinst du , wenn
ich dich nicht geliebt hätte , dann — dann . . ."

„Dann hättest du dich nicht freiwillig in
meine Arme gelegt ! So wolltest du sagen ?"

„Nun ja , gewiß — eine schwache Stunde,
mein überwogendes Gefühl für dich . . . ."

„Sagen wir weiter , mein grenzenloser
Leichtsinn , meine Sucht , mit Männerherzen
zu spielen . . ." %

„Du willst grob werden ?"
„Nein , Edith , bei Gott nicht , aber war 's

etwas anderes , womit du mich zu dir zogst."
„Wie das klingt , heranzogst , als wenn ich

darauf ausgegangen wäre . Wir haben Ge¬
fallen an einander gefunden , das Pech dabet
war nur , daß ich schon versagt war , wir Hüt¬
ten so schlau sein sollen , das vorher zu über¬
legen ."

„Bei mir gab 's kein Ueberlegen , nachdem
du mir den kleinen Finger gereicht , da
mußte ich die ganze Hand haben . Ich ver¬
zehrte mich in Sehnen , gab Ehre und Man-
neswüvde dran — denn ich liebte dich gren¬
zenlos , Edith , und liebe dich heute noch mit
meiner Seele bester Kraft , darum — ich flehe
dich nochmals an , brich deine Fesseln und
werde mein , ganz mein , für immer . . ."

„Nun fängst du wieder die alte Geschichte
an , Benno , ich dachte, wir wären darüber
schon hinaus , mein Gott , wir kommen ja
nicht vom Fleck! Wie kann ich mich scheiden
lassen — so — so wichs mit mir jetzt steht!
Denk den Skandal , den Staub , den das auf-
wirbeln müßte ! Fällt mir gar nicht ein !"

„So hast du mich nie geliebt, " stieß er

heftig hervor , „hast wirklich nur mirHT*
spicl^ uud ich wurde deshalb zum Sch,,̂ .„Nimm 's doch nicht so trägst * V 1•.*
mein Gott , was bleibt g„ einen,
Manne hängen , wenn er einmal in
Gehege wilder, , niemand weiß darum . ? ^
Ehre bekommt wahrlich keinen Flecke» ^
von ." " "W

„Nicht vor der Welt vielleicht» >
mir selbst stehe ich gebrandmarkt , ein t--81
der nicht einmal zurüclgcbcn kann.
gestohlen . Ich vermeide längst , ». ' 5
Manne in die Augen zu sehen, aber h,, ^
willst du vor ihm bestehen , wenn dein- ' ? '*
kommt , und du ihm das Kind in di? «ri* ;
legst, das . . ."

--Das ihm große Freude ' mache,,
meinst du ? Ich bin ja wohl seine Fr »s
Hintergedanken sind ja völlig ausges» ,»«"
dazu gehören Beweise — Beweise,

„Ich verstehe , Edith , du bist grenz,-»,
schlecht."

„Rege dich nicht auf , lieber Benno u
bin absolut nicht schlecht, ich beuge mich'»^
der Notwendigkeit und bemühe mich. „S
zu denken ."

„O, über euch Weiber , mit eurer »w«
Ihr setzt euren Männern Hörner auf
armen Narren tragen sie in der Wel? ,,
Schau , nur sich selbst unbewußt und
ihnen her schreitet ihr mit hoch crfo &S
Köpfen — Beweise , Beweise , ist eure
und wo sind die, wenn man euch r
flagranti erwischt ?"

„Ja , für Unvorsichtige ist es besser n,
gehen den geraden Weg ohne zu straumcls,
fangen lassen darf man sich nicht, und da »r
mir scheint, als ließe mich meine Um»
frorenhcit im Stich , ich merke cs an dc,
ewigen Angst vor Entdeckung , die
quält , so will ich von jetzt an eine tugcnb
hafte und ehrsame Wattin sein , und answu
mich in dem Vorsatz zu bestärken , machst
mir 's schwer. Du wirst schon bald genug ei»,
andere Frau finden ." (Fortsetzung folgt)

Männliche.

Vertreter gesucht.
Für den dortigen Bezirk suchen wir einen arbcitsfrcudiqcn Herrn,

der die Vertretung unserer' Firma übernimmt und die Fabrikation
unserer patent. UniongypSdiclcn leitet (l Arbeiter erforderlich).
Die Vertretung, wozu keine Branchckenntnis erforderlich, sichert nach¬
weislich ein

Jahreseinkommen von8-10000 M.
Ernst!. Reflektanten, die über mindestens l500 Mk. Barmittel

verfügen, erfahren Näheres durch die 2. 37

Union , Westdeutsche Bauindustrie,
G . ui . b. H., Düsseldorf.

c Läden ]
Aufschnittgcschäftslaben z.oer-

mieten Grabenstr . 30. 129800
Metzgergaffe 33, Metzgerladen.I
_ 99800

Hellmundstr . 27,
mit Zimmer.

kl. Werkstatt
30478

Eccrobenttr . 33 Werkst, o Lag.
29940

Mietgesuche.
©ins. sol. Herr (Christ), qes.

Alters m. best. Referenzen, sucht
zum Nov. ev. Okt. als Allcin-
mieter b. Dame oder ruh . Fam.
(Christ), wo Dienstmädchen oder
Monatsfr . vorhanden,3 kleinere,
unm Zim .. Speich-., Kell.-Rm .,
dis 590 M.. in best., ruh . Hause
(nicht Altst.), womögl. auch gut-
bllrgl . Mittagst . Näh. Off.nnr m.
Mietpr . u. Wa.N52a. d. Exp.d.Bl.

30489

Bei einem gemeinnützigen Unternehmen großen
Stiles finden

Beamte , Kaufleute,
Pensionäre

ic., die über etwas freie Zeit verfügen, dankbare
Nebenbeschäftigung gegen gute Entlohnung.

Offerten erbeten unter Wi. 660 an die Expedition
dieser Zeitung . H. 240

Tischler
für Kau und Möbel
gesucht zu den neuen, hoben Tariflöhnen , dauernde Arbeit.

Tischler, die dem Deutschen Holzarbeiter -Verband nicht an¬
gehören. wollen sich schriftlich ober persönlich melden. K. 265

Arbeitsnachweis der Holzindustrie von
Hamburg und Umgebung

Hamburg , Gcorgsplatz 13.

_ Weibliche._
Geb. ig.Mädchen, norddeutsche.

i. Schneidern, Handarb . u. Haus¬
halt erf . s. ab 1. Okt. Stell ., wo
Gel. franz . Svr . z. erl . Off. erb.
E. Wunsch z. Zt . Oberkirch i. B.,
Renchenerstr. 17._ 30510

Eine geprüfte Pflegerin sucht
Stcllg ., prima in Kranken- und
Kinderpfl ., f.Haush . u.Landwirt-
schaft,selbst. i.Geflügelz.u.Gärtn.
Fränl . Christa Hentlchcl, Baden-
Baden , Gunzenbachhöbe8. 30491

Im Putzen. Waschen o. Raden
. halbe Tage emof. sich in u. auß.
d. V. Römerberg 1, Stb . 2. *3°«

Näherin hat noch Tage frei z.
AuSbeff. v. Kleid, u. Wäsche.
E. S .. Gnetsenaustr . 19. 2. r.

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücheriiratze 30,1._ 2055

Tückt. Schneiderin empf. sich
in u. a. d. Hause, Tag 2 M.
8819_ Grabenstr . 26. 3.

Schneiderin f. Arb . Svez .:
Knac, nanz.. Kind.» u. Hauski.
-Slüicherstraße 7. ot._ 4029

Schneiderin empfiehlt sich tn
allen vortommenden Arbeiten
205_ Blücherttr . 30, 1.

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle od. abend» Lade«
oder Büro zu putzen Dotz-
betmerstr. 75. Mtb . 1. 452

Junge saub. Frau s. Monats-
stcllc in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Htb. 3._59

Eine ärztlich aeor . Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
aucht. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaaffe4 . Htb. 8. «w

Fräulein gef. Alt . f. Besch.,
al. w. Br .. Laden bevor».,
etntr . Off. u. R. H. bauvtvoktl,

k sof.
uvwostl.

4757

Für den Fahrdienst werden
noch Aushülssschaffner ange¬
nommen. Bedingungen können
während d. Bürostund . Luisen-
stratze 7, eingeseben werden.
D. 45) Betriebsverwaltung.

Weibliche.
R -iherinn -n |Ä »[:
brunnenftr . 2._ 9273

Unabhängige Monatsfrau od.
Mädchen, welche alle Hausar¬
beit versteht, per sofort gesucht.
Kellerstr. 6, vart._ 30286

Junges Ehepaar mit Kind von
7 Monat , sucht zuverlässiges

Dienstmädchen
sof. cvent. 1. Sevt ., da das jetzige
Mädchen baldmöal . heimkomnien
soll. Scheffelltr, 8, p. 8- 12. [193

Tüchtige branchckundige
Verkäuferin » sowie

Lehrmädchen
für den Verkauf per sofort
gesucht. 30457

Gerstel & Israel.

Stellensuchen.
Männliche.

Ig . Mann , ged. Kavall., 27 I .,
such. Stell «, als Herrschaftskut¬
scher od. dgl. Off. F. K. 142 post¬
lagernd Erbach i. Mg . 100

Junger Mann sucht Stelle als
Lagerist zun, 1. Okt. Off. Post-
lagerkarte 15, Wiesbaden 3. (84

Dekorateur u. Polsterer , iung.,
sucht in beff. Gefch. Stella . Off. u.
Ws. 657 an die Exp. d. Bl . 208

Ja . Mann m. aut. Zeuan. stickt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 8. St . 4110

Ig . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kant. k. u. w.
Off. u. H. 10, bauotvostl. 2848

Ig . Mann , mtlttärfr .. f. St.
a. Hausdtcn ., a. liebst, i. Selch.
Zu erkr. Htrschgr. 4 o.  r . 817

Bittet
Mann schri

Tücht. Köchin qes.z.l .Sevt .,led„
„nabb . Pcrs . woll. s. m. b.d.Haus-
mutter der Kindcrbewahranstalt
Schmalbachcrstr. 81._ [206

Eine angehende Büglerin und
Monatsmädchen f. dauernd aes.
L. Wiegand, Stcingaffe 18. [204

Wer gibt nervenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Off.
» V. L. n. Marktttr . 13. 2. " 7»

. Junger » anfmann lucht Be¬schäftig., ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P. R. 5, Postamt1. 1518

Hausbursche sucht Aushilfe
bern . a. Gartetzarb . Wilb. Oblv

Sonnende « . Platter Str . 48.

Junge tückt. Frau l. Monats»
stelle oder AuSbtlfe. 403

Bletchstr. 43, Bdb . D. r.
Büglerin lucht noch Prtvat-

kunden außer dem Hauke. Dov-
beimerktr. 122. Bdb. 1. 1157

Frileukr nimmt noch Damen
an Rdeldeidstr. 99. Stb . 1. ««»»

Saubere , zuverläsffge Frau s.
Arbeit , irgend welcher Art . 190
_ Roonstr . 15, Hth. 1.

Zu verkaufen.
_ Diverse.

Pony.
Schönes flottes Pony zu vcrk.

Weitzenburgstr. 12, Lad. 80396
Ein zugfestes Pferd zu vcr-

kaufen Oranienstr . 35. [9279
2 Läufer -Schweine

billig zu verkaufen. 188
_ Bleickftraße 43.
Jq. Schweizerbock08eurt.
80512 F . Jung Bwe ., Flacht.

Für Bäcker!
Zwei fast neue Mulden billig

,u verk. Näh. Dotzheimerstr. 76,
Lad. Abends v. 6 Ubr ab. 9285

Ein gut erhaltener Stollwerck-
Automat (6 A.) zu verk. 9283
_ Serderstr . 13, vart.

250 Kilo Auto-Colindcröl,
250 „ „ Lageröl,
60 „ Getriebefett

billig gegen bar abzug. Alles
vrima Ware . Offert , u. Wh. 659
an die Exved. d. Bl . 9280

Gut erh. Herren - u. Damen-
Raö m. Frei, ., sow. Nähmasch. b.
». verk. Klauß , Bletchstr. 11. [202

Guterhalt . Kinderwagen billig
Oranienstr . 37, Gib., p. r . 9294

Gut erh. Frauen kleider b. z. v.
Ludwig. Korlstr . 1,1 ><, Tr . 9287

Kpl. Bett , 1u.2tür .Kleiderschr.,
Wa[chkon,„ Nachttisch. Vertiko.
Spiegel , Tische, Stühle b. z. v.
Bletchstr. 15. Hth. pari . l. 80472

Vollständig. Bett , gut erhalten.
billig zu verkaufen 9281
_ Schwalbacherstr. 46,  2.

Eine fast neue vol. Bettstelle
mit Svrnnar . vveisw. z. verk.
Hochstä-ttenstraße 18, 3. 175

Eleg. Küche mit Kunstverglas.
u. 2 Schränke, neu, 85 M. z. verk.
29935_ Nerostr. 4, 2. St.

8 fand. bill. Betten , kl. Eisscvr.,
gr . Kommode, Partie Vorhänge,
Porzellanteller , Einmachgläser,
Federhanbkarren , Dezimalwage,
u. verfch. spottbill. zu verk. (9296
_ Dotzheimerstr. 17, Gib.

Weg.Umzug:1 Bett 28, Kücben-
schrank 18, Wascht. 12, Kom. 15,
Nachtt. 2, Jahnstr .44,G.v. l. (210

Schreibsekrctär u.Schuhmacher-
Räbmaschine (Singer ) billig zu
verk. Helenenstr. 24, Mtb. 1. [203

Wollmatratze und Keil
billig zu verkaufen

Gerichtsstraße 1, 2. St.

Eicrkisten f«f*
J .Hornung &Co.,Hellmundstr.41

Theater-Bühne
neu, mit allem Zubehör, Höbe
3,50 Mir .. Breite 9,00 Mir ., so¬
wie 3 Rolladen, Höhe 3,70 Mir .,
Breite 3.10 Mir . billig zu verk.
Off.u.Wc.654 a.d.Expeo.d.Bl . 176

Durch Umbau
habe ich Fenster, Türen , große
Abschlutztüre,Rolladen. Gaslüst .,
ar . Bierschalt., Windfang, große
breite Eingangstür , alles noch
wie neu, billig zu verk. Näh.
I . Scheuerling . Bübingenstr . 8.
Wiesbaden . 9224

Kaui'gesiich'e.
Suche

gebr. Schrotleiter zu kaufen. N.
Schlichterstr. 9. vart . 9274

^ono - Federrolle zu kauten
gesucht. Aug. Jckstabt, Görsroth,
Post Idstein . 199

Englisch«Zwcrgbulle, Hü-di«
2'/, Monat alt , abhanden ge¬
kommen Dienstag abend 6 m,
30 Min ., gezeichnet rotgelbbram,
Gegen Belohnung abzugebni
Ublandstr . 20. Vor Ankaufs
gewarnt. _ ^

Photogr . Sterio -Apparat an¬
der Bank gegenüber der Deut¬
schen Bank in der Wilbelmitt
liegen geblieben. Abzugeben im
Fundbureau . Vor Ankauf wird
gewarnt . 9284
Soldner Armband
mit Anhänger verloren. „
Belohnung abzugeben Adelheid-
straße 54,1 . St. _

Verschiedenes.
Pflaumen ! \

Schöne große Ware f. Bäcker,
Pfd . 10 Pf . - 10 Pfd. 85 Psg.

Karl Hattemer,
Weihcnbrgstr .12.EllenbogengM

Kuferarbeit . S”S
ausvutzen , Abfüllen wird b.bei
PH. Klump, Küfermstr, Göben-
strabe 19, Hth. pari._20o

».waschenu.bügeln
wird angenommw

Rbeinstr . 47. Gt !-„ vart. l. 2M

DM" Phrenologin
Sckacktstr. 23,1 . Fr . Har,. M  '

Elektrisiere
jtfich selbst.
ISchoene&Co.IFrBnkfDrtl.2

Gutschein.̂
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines äne

Einschreibgebührvon IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts
stelle MauritiuSstraße 12 oder in unseren Anzeigen-AnnaMt-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einscndet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermiete « " - „Mietgesuche " - „*» ****
kaufen " - „Kausgesuche " - Stelle » ftude « - »Stelle«
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführteu Rubriken verwendet werden.

flW Für Geschäfts - und andere Anzeige « » die eücht
unter vorstehende Ru briken  falle « , kann dieser Gwschnn
nicht verwendet werden. "M>

Wiesbadener General ' Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

~ Mttr recht deutlichs-hreilben.),

Als Gutschein nur gültig, wmn:
Name und Wohnung

des Wonnenten hier deutlich ausgeMt ist.

<



Nr. 192 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger
Königliche Sdiaufpiele.

Bis 18. August cr . bleibt das
Königliche Tbeater Ferien halber

geschloffen
Samstag , 19. August:

Carmen.

Residenz-Theater.
Bis zum 31. August cr . bleibt das

Residenz -Theater geschloffen.

Volks-Uheater.
Bürgerliches Schaulviclbaus .s
Direktion : Hans Wilbelmv.

Freitag . 18 . August
abends 8.15 Uhr:

Lust -Singspiei -Äbend
Svielleitnna : Will « Wagler.
Musik -Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
Hans und Hanne.

Singspiel in einem Akt von
28. Friedrich.
Personen:

Hans Will « Wagler
Hanne Marg . Hamm
Der Schulze A. Makowiak
Rosa Ottilie Gruuert

Hierauf:
Cousin Emil.

Lustspiel in 1 Akt v.Dr .Schweizer
Personen:

Otto Graf von Werdeck
Willy Wagler

Elsa Birk Eugcnie Jakobi
Jean . Diener des Grafen

Alb . Makowiak
Zum Schluß:

Das Landhaus an der Heerstraße.
Poffe in 1 Akt von Kotzebue.

Herr von Lorch Harro Lorrain
Nettchen , ein Kammermädchen

Marg . Hamm
Balthasar , ein Kammerdiener

Willy Wagler
Ende nach 11 Uhr.

Samtag , 19. August
abends 8.15 Ubr:

(bei kleinen Preisen ) :
Der Trompeter von Säkkingen

Vollialia-l 'iieLiter.
Dir .: H . Norbert.
Overetten -Svielzeit.
Freitag . 18 . August

abends 8 Ubr:
Die keulcke Susanne.
Samstag , 19. August

abends 8 Ubr:
Das Mustkantenmädrl.

ZU
Samstag , 19 . August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Stra-
della“ F . v. Flotow

2. Finale aus der Op. „Lohen-
giin “ Rieh. Wagner

3.  Morgenblätter-Walzer
Job . Strauss

4. Am Wörther See, Melodie
A. Jnngmann

5. Potpourri aus der Operette
»Der Obersteiger * C. Zeller

8. Tick, Tack, Galopp
Joh . Strauss.

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
W agen -Ausflug

3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Waldhäuschen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Chanseeehaus — Klaremal und

zurück.
Nachm 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Johann

von Paris “' Ä. Boieldieu
2. a) Ochsen-Menuett Jos.Haydn

b) Ungarisches Rondo
Jos . Haydn

3. Hesperusbahnen , Walzer
Jos . Strauss

4. Matrosenchor aus der Oper
„Der fliegende Holländer“

R. Wagner
ö. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
6. Hiawatha ein Sommer-Idy 1

N. Moret
7. Phantasie ans der Oper „Die

Zauberflöte“
W. A. Mozart - Lüstner

8. Frühlings -Einzug , Marsch
Frz . v. Blon.

Ab 8 Uhr abends:
Gartenfest.
Abends 3 Uhr:

Konzert des Kur¬
orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Irmer . ,

VORTRAGSFOLGE:
1. Anhalt ’sche Fest -Ouverture

A. Klughardt
2 Vergebliches Ständchen

A. Macbeth
3. Einleitung zum III . Akt und

Brautchor a. d. Op. „Lohen-
grin* R. Wagner

4. Traumbilder -Phantasie
Lumbye

5. Ouvertüre zu „Robespierre“
H. Litolff

6. Intermezzo aus der Operette
.Das :10se Mäd’l“ Reinhardt

7. Phantasie aus der Op. . Der
Prophet “ G; Meyerbeer

3. So ängstlich sind wir nicht,
(ialopp aus der Op te. „E ne
Nacht in Venedig“

Joh. Strauss.

Abends 9.30 Uhr:
Militär -Konzert.

Kapelle d. Füs .-Regts . v. Gera¬
der bl (Kurhess .) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.
VORTRAGSFOLGE:

1. Hamburg -Amerika , Marsch
Bauer

2. Kaiser Wilhelms -Jagd,
Charakterstück Komsky

3. Lysistrata , Walzer Lincke
4. Quadrille aus der Optte

.Angot “ Strauss
5. Phantasie über deutsche

Lieder Machts
6. Schmeichelkätzchen,Salon¬

stück Eilenberg
7. a Das Nordlandsvolk aus

„Sigurd Jorsalfar - Grieg
b. Königslied aus „Sigurd
Jorsalfar “ Grieg

8. Pester -Walzer Lannes
9. Potpourri über Studenden-

lieder Kohlmann
10. Furchtlos u . treu , Marsch

Merka.
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
(40 Nummern, darunter zahl¬

reiche Prachtstücke .)
Kunstfeuerwerker August

Becker Naohf. Adolf Clausz,
Wiesbaden.

Tagesfestkarten 2 Mk., Vor¬
zugskarten für Abonnenten u.
Kurtaxkarten - Inhaber 1 Mk.,
mit der Abonnements - od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen.

Abonnements -, Kurtaxkarten
u Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des Kur¬
gartens nur bis 6.30 Uhr
abends.

Bei ungeeigneter Witterung
8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Städt . Kurverwaltung.

von der Reise znriidt.
80507

wierba-eiier
Ulei-erKonsum.

ITIichelsberg 15, Ecke Eoulinttr.
Herren -Anzüge

Mk. 9,12,15,18,20 bis 40 Mk.
Knaben - u. Burschen -Anzüge
in allen Größen enorm billig.
Herren -Stoffbosen v . Mk. 1.85

an bis zu den feinsten.
Lederhosen 1.75. 2.75, 3.50.

4.50. 6 Mk.
Manchesterhos . v. Mk . 3.80 an.

Berufs -Kleidung
jeder Art

unter Garantie f.Haltbarkeit!
Wäsche, Hosenträger . Mützen.
Schlipse , Hemden , Schürzen.

Sweater re. 30056
Normal -Wäsche in größter

erregen Aufsehen in^
Kreisen durch:

allen

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform l
Neueste Formen I
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 750
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 3005z.

.Romeo1
Michelsbere 28.

BO Pf.-
Tage

nur Samstag
uni » Sonntag . 30173

22 Hellmundstratze22.
Seel bleibt Seel.
Verkaufe Lnmstag und

Sonntag
Jedes Psb . Rindfleisch

alle Stücke . . - nur 48 Pf.
Jedes Pfd . Kalbsteisch

alle Stück - . . . nur 60 Pf.
Hackfleisch u . Bratwurst

per Pid . nur 70 Pf.
Preßkopf . 70 Pf.
Fleischwurst . . . . . 60 Pf.
Leberwurst . 30 Pf.
Blutwurst . 40 Pf.
Spezialität : Hausmacher

Leberwurfl . . . nur 60 Pf.
Alles in nur prima frischer Ware.

Wiesbadener 9297
klellck-Konfam

29 Bleichstrastr 29

Obst-
Versteigerung.
Samstag , den lS . August

er., nachm. 4 Uhr beginnend,
läßt Herr GL Stassen —
Domäne Adamstal . (29787

flUOfloUljflngJimiiic,
ZivrW.it.Kmlkcllllld.

an Ort und Stelle freiwillig meist¬
bietend geg.Barzahluug versteigern.

Zusammenkunft Hof Adamstal.

Willi. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.

Wer eine MikinaDiie
zum Erwerb oder Häusl . Ge¬
brauch kaufen will , erkundige
sich, bevor er Geld ausgibt , erst
bei der 30476
Maschinenflrick . Hellmundstr . 45.

SrhrnsVüröigknt frsten Ranges,

weit unter preis
kaufen Sie elegante Herren-
Anzüse . hoch modern , auf
Roßhaar gearbeitet . Einzelne
Hofen , für iedeFigur vaffend,
aus prima Stoffen und sehr
gute Verarbeitung . Schul¬
anzüge . SLulhosen u. Blusen
schon von 75 Pi », an . Ein
großer Posten Knabenhosen
f. bas Alter bis zu 15 Jahren,
welche ebenfalls aus Resten
sind, nur 2 Mk. M776

N-Vffe 22 . 1 . St.
«ein Lade« . Kein Laden.

Umsonst:
durch billigen Einkauf Aus¬

nahmepreisen.
Hahnen von 90 Pfg . an,
Tauben von 55 Pfg . an.

Suppenhühner von Mk. 1.56 an.
Heute geschlachtet . 9298

Hch . Umsonst,
Blei chflraße 36 . Tel . 3749.

Die Reparatur
der Dächer von 5 Häusern aufs
Jahr zu verg . Näh . Exp . 30299

GriechischeSchöndelt.
Creme Vional 2.50, 1.50 Vio-
nal -Seise 80 u . 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich . —
Franz Kuhn , Kronen -Pars .,
Nürnberg . Hier : in Avotbek ..
Drogerien und Parfümerien.29796

Warnung!
Ich warne biermit ied .. meiner

Frau Marie Sckleider , geb . Hol¬
land auf meinen Namen etwas
zu leihen ober zu borgen , da ich
für nichts hafte , dieselbe bat
mich böswillig verlassen . 9304

Jakob Sckleider , Schreiner.

Kirehwei h -Fest ! ! !
Crasthof Tiefenthal

Station Rauentbat . im Rheingau.
Sonntag , den 20. und Sonntag , den 27. August

Großes Tanzvergnügen, ^
neu renovierter Saal , .r -=

bekannt reine eigene Weine , vorzügliche fiiidic. TCi '
Dortselbit sind einige Fremdenzimmer frei geworden.

30511 Besitzern Val . Gebhardt.

postunterbeamten-verem Biebrich
und Umgegend.

Sonntatz , den 20 . ds . Mts ., von nachmittags 4 Uhr ab,
findet unser diesjähriges

bestehend ili Konzert , Ball n . sonst . Belustigungen
zur „ Allen AdolfShöh »" (Besitzer I . Psnlh ) statt.

Freunde und Gönner unseres Vereins sind herzlichst eingeladen,
-Eintritt frei. - » 9282

©ermiß §§ 28 bis 31 des Statuts findet am Somstag,
den i!l August d. I ., abends8'/, Uhr. in dem großen
Saale des Gewerkschaftshauses , Wellritzstraße 41, eine

Kußerordentiiche Generalv ersammlung
statt, wozu,wir unsere Mitglieder hiermit Höst, einladen.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Geschäftsführers.
2. Geschäftliches.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . 30453

Der Aufsichtsrat:
Robert Wridenbnsch, 1. Vorsitzender.

Gummi' Bett-Einlajen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar . wasserdicht)

Meter von Mk . 1. 50 bis 0 .75 . 29779
Windelhöschen von Mk . 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflegc.

Clu *i Tauber , Wiesbaden«
Fernspr . 717. Itiassovia -Drogerie , Klrehgasse 20.

Spezial- -ä*‘c.

Hammel-5ch!ach1erei. \
9 Kirchgasse 9,

Geschastz-Srössnung.
Einem hochwohllöbl . Publikum von Wiesbaden nuö lt» ♦

»kbung erlauben wir uns biermit die ergebene SÖiitteiiun *
zu machen, daß wir heute unter der Firma " " 3

Geeftemünder Mchhalle Ä,
rr

em
r

30506!

Wellritzstrasse 24 . Ecke Hellmundstrasse
eröffnen.

Es soll unser eifrigstes Bestreben sein , durch 'Ausgau
nur feinster und frischer Ware das Vertrauen des Publikums
zu gewinnen und bitten wir böfl . um gütige Nnierstützur-
unseres Unternehmens . Da wir ein eigenes Haus in Geeiie
münde besitzen und außerdem über nur erstklassige Bezn-z-
guellen verfügen , können wir unseren werten Abnehmern
stets mit frischer Ware dienen.

Wiesbaden,
im August 1911.

Hochachtungsvoll ! |
Geestemünder Fischhalle♦

Inh. : H. Korck. !

Fernspr . No . 0345 . j
♦»

Prima junges

Pferdefleisch
I. Qualität nur Bei 30173

E . Ullmann , Mauergasse 12.
- Telephon 3244 . - ——

„IlaKauer Bierhaüe“
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der rieftr . Bahn.
- - ... Großer schattiger Garte « . -

Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränke.
. W . Hartnng.

►♦♦♦♦♦♦»»♦»♦»♦♦♦»»»♦♦♦ »♦♦♦♦♦»♦♦»♦«l il

Reste«
Ich habe wie stets denkbar größte Wahl in Resten all»

Stoffenen , meine Billigkeit ist stattbekannt
Ich wohne int 1. Stock.

Ich offeriere SüCsT nur solange Vorrat:

1 jJoßCll Ikfte Türkin und Cheviot , bla»MF . . . grau 14 <> cm breit , für Lcrv-
hosen, Knabcnanzüge , Kostümröckc, per Meter W

85 Pf ., 1.20 , 1.50 , k.80 , 2.20 , 2 .50 , 2.80 , S.oO

I Wm fflicaioO, **» “r ^ .- „ 7- , neueste gestreifte Muster,
Herren -Warc , 140 cm breit , garantiert rem-
wollene Ware , geeignet für Knabenanzüge , yoien,
Kostüme, per Meter

2.- , 2.50, 2.80, 3.—, 3.50 , 3.80 , 4.30, 3.7»

t Wsjkl Jloflfll jjttnnftoff-ll-St
ca. 1800 Meter deutsche und englische Faoru^
allcrneueste Farbcn -Sortimentc ;

2.80 , 3 .30 , 4.30 , 3 .73 , 6 .80 , 7.30 , v - , 1° " ’
11.30.

Bon anderer Seite kaum zu nbertresseil!
Ich habe keiaen Laden—

daher diese Billigten-

8ran LöwensteinM
» «in Laden . Mgll

LlttltltA Lahnhosstratze 13 , I. Etage.

.?
offen
sellch

fi
Unter
6 'öcSäb
beend
bliebe

bkNt
rede
caffs

Cal
«teil
einm
■tsen

So

Will

L
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